Next
Generatio

Schritt fiir Schritt

S
=
—

!

Wienerberger




Ertragskennzahlen 1-6/2015 1-6/2016 Vdg. in % Ultimo 2015
Umsatz in Mio. € 1.474,9 1.468,9 0 2.972,4
EBITDA operativ in Mio. € 181,0 178,3 -1 369,7
EBIT operativ in Mio. € 78,9 79,0 0 167,6
Ergebnis vor Steuern in Mio. € 39,2 64,6 +65 107,0
Nettoergebnis in Mio. € 6,0 27,1 >100 36,5
Ergebnis je Aktie in€ 0,05 0,23 >100 0,31
Free Cashflow » in Mio. € -123,6 -90,9 +26 135,1
Normalinvestitionen in Mio. € 55,2 56,1 +2 137,7
Wachstumsinvestitionen in Mio. € 5,2 23,6 >100 10,1
Bilanzkennzahlen 31.12.2015 30.6.2016 Vdg. in %
Eigenkapital 2 in Mio. € 2.054,2 1.998,4 -3
Nettoverschuldung in Mio. € 534,1 699,1 +31
Capital Employed in Mio. € 2.569,9 2.679,6 +4
Bilanzsumme in Mio. € 3.691,6 3.791,7 +3
Verschuldungsgrad in% 26,0 35,0 -
@ Mitarbeiter in FTE 15.813 15.914 +1
Borsekennzahlen 1-12/2015 1-6/2016 Vdg. in %
Héchstkurs der Aktie in€ 17,83 17,54 -2
Tiefstkurs der Aktie in€ 11,45 11,96 +4
Ultimokurs der Aktie in€ 17,09 12,60 -26
Gewichtete Aktienanzahl in Tsd. 116.956 116.956 0
Ultimo Bérsekapitalisierung in Mio. € 2.008,5 1.480,8 -26
Divisionen 1-6/2016 Clay Building Pipes & Pavers North Holding
in Mio. € und % ¥ Materials Europe Europe America & Others Eliminierungen
Auflenumsatz 818,2 (+3%) 503,9 (-7%) 1414  (+7%) 43 (+16%)
Innenumsatz 1,4 (+84%) 0,6 (+1%) 0,6 (-82%) 6,7 (+9%) -8,3
Umsatz 819,6 (+3%) 504,5 (-7%) 142,1  (+5%) 11,0 (+11%) -8,3
EBITDA operativ 124,8 (+11%) 52,9 (-7%) 10,9 (-47%) -10,3  (-12%)
EBIT operativ 63,9 (+34%) 29,8 (-11%) -3,3 (<100 %) -1L,4 0 (5%)
Gesamtinvestitionen 42,5 (+26 %) 30,2 (+45%) 59 (+16%) 1,2 (+21%)
Capital Employed 9 1.679,9 (-5%) 645,7  (0%) 354,7  (-8%) -0,7 (<-100%)
@ Mitarbeiter 10.272  (+1%) 4.187 (+1%) 1.248  (-3%) 207 (0%)
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Brief des
Vorstandsvorsitzenden

Sehr geehrte Aktiondrinnen, sehr geehrte Aktiondre,

die Wienerberger Gruppe hat im ersten Halbjahr 2016 erneut ihre Stirke unter Beweis
gestellt. Die mehr als erfreuliche Steigerung unseres Nettogewinns von 6 Mio. € auf 27 Mio. € ist
ein deutlich positives Signal. Insbesondere da bereits im Vorfeld des EU-Referendums in Grof3-
britannien Unsicherheit {iber die zukiinftige wirtschaftliche Entwicklung spiirbar war. Das
Ergebnis des Referendums Ende Juni fihrte schlieBlich zu Turbulenzen und Kursschwankungen

an den Aktien- und Wihrungsmairkten. Effekte, die auch Wienerberger zu spiiren bekam.

Mit dem konsequenten Fokus auf Optimierung, Diversifikation und Innovation haben wir
uns dem herausfordernden wirtschaftlichen Umfeld klar entgegengestellt. Trotz negativer
Fremdwihrungseffekte beispielsweise aus dem britischen Pfund und dem polnischen Zloty
haben wir einen annihernd stabilen Umsatz von 1,5 Mrd. € erwirtschaftet. Dazu haben vor
allem gleichbleibende Absatzmengen und leichte Preiserhhungen beigetragen. Das operative
EBITDA lag mit 178 Mio. € um 1 % unter Vorjahresniveau. Auch hier schlugen sich nachteilige
Wihrungseffekte nieder. Zusitzlich erwirtschafteten wir deutlich weniger Ertrige aus Liegen-
schaftsverkiufen als 2015. Bereinigt um diese Effekte konnten wir eine organische Steigerung

des operativen EBITDA von 9 % erwirtschaften. Dies zeigt, dass wir gut aufgestellt sind.

In unseren Endmirkten sehen wir weiterhin unterschiedliche Entwicklungen im Wohnbau
sowie im Renovierungs- und Infrastrukturbereich. Unser europiisches Ziegelgeschift zeigte sich
fast durchgehend stark in Osteuropa, wihrend die Wohnbautitigkeit in Westeuropa regional sehr
divergierende Entwicklungen aufwies. Insgesamt leistete die Division Clay Building Materials
Europe mit 818 Mio. € einen erfreulichen Anteil am Gruppenumsatz und mit 125 Mio. € einen
deutlich gestiegenen Beitrag zum operativen EBITDA. Das Geschift der Division Pipes & Pavers
Europe war von einer guten Entwicklung in Nordwesteuropa, deutlich weniger Infrastruktur-
projekten in Osteuropa und von geringeren Auftrigen im internationalen Projektgeschift unserer
Kunststoffrohraktivititen geprigt. Der Umsatz sank daher auf 504 Mio. €. Auch das operative
EBITDA wies einen Riickgang auf 53 Mio.€ auf. In Nordamerika liefen sowohl das US-
Ziegelgeschift als auch unsere Aktivititen in Kanada duferst zufriedenstellend. Diese positive
operative Performance, die zu einem Umsatzwachstum von 7 % auf 141 Mio. € fiihrte, wurde
jedoch durch SchlieSungskosten fiir einen Produktionsstandort belastet. Zusammen mit deutlich
niedrigeren Ertrigen aus Liegenschaftsverkiufen im Vergleich zum Vorjahr kam es zu einem
Riickgang des operativen EBITDA auf 11 Mio. €. Ohne diese Effekte konnten wir ein deutliches

organisches Wachstum des operativen EBITDA von 36 % verzeichnen.

Das wirtschaftliche Umfeld ist von gestiegener Volatilitit und Unsicherheit geprigt.
Dennoch halten wir an unseren Einschitzungen fiir 2016 fest und bestitigen unser EBITDA-Ziel
von 405 Mio. €. Darin noch nicht enthalten sind negative Wiahrungseffekte. Diese waren zu
Jahresanfang in diesem Ausmaf} nicht vorherzusehen und werden sich aus heutiger Sicht mit
rund 10 Mio. € fiir das Gesamtjahr niederschlagen. Fiir uns heifst das, unsere Anstrengungen zu
intensivieren und uns weiterhin auf die konsequente Umsetzung unserer Strategie zu
konzentrieren. Das bedeutet vor allem laufende Optimierungsmafinahmen sowie
Kosteneinsparungen durch effizientere Prozesse in Produktion, Vertrieb und Verwaltung zu
verstirken. In jenen Mirkten mit hoher Volatilitit reagieren wir rasch und passen
Produktionskapazititen an. Auch die Fokussierung auf innovative, zukunftsweisende und damit
profitable Produkte und Dienstleistungen werden wir in den nichsten Monaten weiter

vorantreiben.

Heimo Scheuch,
Vorstandsvorsitzender der
Wienerberger AG
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Wachstum um 9 %

Zwischenlagebericht
ERGEBNIS- UND BILANZANALYSE

Ertragslage

Wienerberger erzielte im ersten Halbjahr einen annihernd stabilen Konzernumsatz von
1.468,9 Mio. € (Vorjahr: 1.474,9 Mio. €). Bei stabilen Mengen und leicht hoheren Preisen zur
Abdeckung der Kosteninflation belasteten vorrangig negative Fremdwihrungseffekte, die sich in
Summe auf 29,0 Mio. € beliefen, die Umsatzentwicklung. Bereinigt um Wechselkurseffekte und

Konsolidierungskreisverinderungen betrug der organische Umsatzanstieg 1 %.

Die Division Clay Building Materials Europe erzielte in den ersten sechs Monaten einen um
3 % hoheren Auflenumsatz in Hohe von 818,2 Mio. €, der vorwiegend auf gestiegene Absatz-
mengen zuriickzufiihren war. Trotz negativer Fremdwihrungseffekte stieg das operative EBITDA
infolge verbesserter Herstellkosten, die vor allem von gesunkenen Energiepreisen begiinstigt
wurden, deutlich um 11 % auf 124,8 Mio. €. Besonders erfreulich war die Entwicklung im
Segment Eastern Europe, in dem die Umsitze um 8 % und das operative EBITDA um 48 % im
Vergleich zum Vorjahr anstiegen. Demgegeniiber verblieben Auflenumsatz und operatives

Ergebnis in Westeuropa in etwa auf Vorjahresniveau.

Die Division Pipes & Pavers Europe musste im ersten Halbjahr einen Riickgang des
Auflenumsatzes um 7 % auf 503,9 Mio. € hinnehmen (Vorjahr: 540,8 Mio. €). Diese Entwick-
lung ist in erster Linie auf verzdgerte Vergaben offentlicher Projekte in Osteuropa zuriick-
zufiithren, welche den Geschiftsgang in allen Geschiftsbereichen der Division belastet haben.
Dariiber hinaus wies das internationale Projektgeschift unserer Kunststoffrohraktivititen infolge
des geringeren Auftragsbestandes wie erwartet einen Riickgang auf. Insgesamt ging das operative
EBITDA der Division im Jahresvergleich um 7 % auf 52,9 Mio. € zuriick.

Der Aulenumsatz der Division North America lag mit 141,4 Mio. € um 7 % iiber dem
Niveau des Vorjahres. Diese Entwicklung war vor allem auf deutlich héhere Absatzmengen und
stabile Durchschnittspreise im amerikanischen Ziegelgeschift zuriickzufithren. Das nordameri-
kanische Kunststoffrohrgeschift konnte aufgrund von gestiegenem Wettbewerbsdruck das
Vorjahresergebnis nicht wiederholen. In Summe zeigte das operative EBITDA der Division,
bereinigt um Schliefungskosten und den geringeren Ergebnisbeitrag aus dem Verkauf nicht

betriebsnotwendiger Liegenschaften, eine deutliche organische Verbesserung.

Das operative Konzern-EBITDA lag im ersten Halbjahr mit 178,3 Mio.€ (Vorjahr:
181,0 Mio. €) leicht unter dem Vorjahresniveau. Darin sind allerdings mit 4,3 Mio. € (Vorjahr:
15,0 Mio. €) deutlich geringere Ertrige aus dem Verkauf von nicht betriebsnotwendigen Liegen-
schaften als in der Vergleichsperiode des Vorjahres enthalten. Dariiber hinaus belasteten nach-
teilige Wihrungsentwicklungen das operative Ergebnis mit 5,4 Mio. €. Bereinigt um diese Effekte
sowie um Konsolidierungskreisverinderungen erwirtschaftete Wienerberger eine organische
Ergebnissteigerung um 9 %. Das operative Betriebsergebnis vor Zinsen und Steuern (operatives
EBIT) belief sich auf 79,0 Mio. € und blieb damit auf Vorjahresniveau (Vorjahr: 78,9 Mio. €),

wobei die Abschreibungen leicht zuriickgingen.

Das Finanzergebnis von -14,4 Mio. € (Vorjahr: -29,2 Mio. €) zeigte eine deutliche Verbesse-
rung und setzte sich aus dem Nettozinsaufwand in Hoéhe von -17,0 Mio.€ (Vorjahr:
-21,4 Mio. €), der infolge der optimierten Nutzung von Banklinien und des reduzierten durch-

schnittlichen Bestandes liquider Mittel deutlich unter jenem des Vorjahres lag, sowie dem



Ergebnisbeitrag von assoziierten Unternehmen in Héhe von 3,7 Mio. € (Vorjahr: 0,0 Mio. €) und

Bewertungseffekten von insgesamt -1,1 Mio. € (Vorjahr: -7,8 Mio. €) zusammen.

Das Ergebnis vor Steuern verbesserte sich im ersten Halbjahr signifikant auf 64,6 Mio. €
(Vorjahr: 39,2 Mio. €). Nach Abzug von Steuern, dem Ergebnis von nicht beherrschenden
Anteilen und dem zeitaliquot abgegrenzten Hybridkupon erzielte Wienerberger einen Gewinn
von 27,1 Mio. € (Vorjahr: 6,0 Mio. €). Infolgedessen stieg das Ergebnis je Aktie deutlich auf
0,23 € nach 0,05 € in den ersten sechs Monaten des Vorjahres.

Cashflow

Der Cashflow aus dem Ergebnis lag im Berichtszeitraum mit 147,4 Mio. € deutlich iiber
dem Vorjahresniveau (Vorjahr: 133,9 Mio. €). Der saisonale Aufbau des Working Capital fiel
insbesondere im Bereich der Vorrite moderater aus als im Vorjahr, wodurch sich der Cashflow
aus der laufenden Geschiftstitigkeit um 25,1 Mio. € auf -47,8 Mio. € verbesserte.

Die Investitionen fiir notwendige Instandhaltungen und technologische Weiterentwicklun-
gen von Produktionsprozessen betrugen in den ersten sechs Monaten 66,8 Mio. € (Vorjahr:
60,4 Mio. €). Fir Akquisitionen flossen 12,9 Mio. € ab. Aus Liegenschafts- und sonstigen
Anlagenverkiufen wurden 10,3 Mio. € (Vorjahr: 18,4 Mio. €) erlost, die vorwiegend auf das
Programm zur Verwertung von nicht betriebsnotwendigem Vermégen entfallen. Der Cashflow
aus der Finanzierungstitigkeit belief sich im ersten Halbjahr auf 105,1 Mio. € und war zum
Grofdteil auf die Finanzierung des Working Capital Aufbaus iiber revolvierende Kreditlinien
zuriickzufithren. Dariiber hinaus flossen fiir die Auszahlung des Hybridkupons 32,5 Mio. € sowie
fiir die Auszahlung der Dividende 23,4 Mio. € ab.

Vermoégens- und Finanzlage

Das Konzerneigenkapital zum 30.6.2016 ging gegentiber dem Jahresende 2015
um 55,8 Mio. € auf 1.998,4 Mio. € zuriick. Wihrend das Gesamtergebnis nach Steuern trotz
negativer Wihrungseffekte und versicherungsmathematischer Verluste aus Pensions- und
Abfertigungsverpflichtungen mit 6,1 Mio. € leicht positiv war, ist dieser Riickgang primir auf die
Auszahlung der Dividende und des Hybridkupons sowie auf einen teilweisen Riickkauf der
Hybridanleihen zuriickzufithren. Die Nettoverschuldung erhdhte sich im ersten Halbjahr durch
den saisonal bedingten Working Capital Aufbau um 165,0 Mio. € auf 699,1 Mio. €.

Finanzierung und Treasury

Der Verschuldungsgrad ist zum 30.6.2016 saisonal bedingt auf 35 % angestiegen (26 % zum
31.12.2015), wobei die roulierend auf Basis von 12 Monaten errechneten Treasury Kennzahlen
mit einer Entschuldungsdauer von 1,9 Jahren und einer EBITDA-Zinsdeckung (EBITDA opera-
tiv / Zinsergebnis) von 9,7 komfortabel unter bzw. iiber den in den Kreditvertrigen vereinbarten
Schwellenwerten zu liegen kamen und sich im Vergleich zum Vorjahr stark verbesserten. Der
Fokus des Finanzmanagements liegt nach wie vor auf der Optimierung des Zinsergebnisses durch
verstirkte Nutzung von Banklinien anstelle von langfristigen Finanzierungen tiber den Kapital-

markt. Die im zweiten Halbjahr abreifenden Finanzierungen werden aus dem Cashflow bedient.

Treasury Kennzahlen " 30.6.2015 31.12.2015 30.6.2016 Schwellenwert
Nettoverschuldung / EBITDA operativ 2,2 1,4 1,9 <3,50
EBITDA operativ/ Zinsergebnis 7,8 8,7 9,7 >3,75

1) berechnet auf Basis eines operativen 12-Monats-EBITDA und eines 12-Monats-Zinsergebnisses

Ergebnis je Aktie
verbesserte sich auf
0,23 € im Vergleich zu
0,05 € im Vorjahr

Cashflow aus dem
Ergebnis deutlich
verbessert

Entschuldungsdauer
von 1,9 Jahren zum
30.6.2016



Organische Verbesserung
des operativen Konzern-
EBITDA um 5 %

Clay Building Materials
Europe

Pipes & Pavers Europe

2. Quartal 2016

Im zweiten Quartal sank der Konzernauflenumsatz um 1 % auf 857,3 Mio. €. Das operative
EBITDA verringerte sich im gleichen Zeitraum um 6 % auf 138,2 Mio. €. Dieser Riickgang ist
insbesondere auf geringere Ertrige aus dem Verkauf nicht betriebsnotwendiger Liegenschaften
im Vergleich zur Vorjahresperiode sowie auf die Geschiftsentwicklung in der Division Pipes &
Pavers Europe zuriickzufiihren. In diesem Unternehmensbereich hatten die schwache Investiti-
onstitigkeit offentlicher Auftraggeber in Osteuropa sowie ein geringerer Auftragsbestand im
internationalen Projektgeschift der Kunststoffrohraktivititen sinkende Ergebnisbeitrige zur Folge.
Dariiber hinaus belasteten nachteilige Wechselkurseffekte den Konzernumsatz im zweiten Quar-
tal mit 20,9 Mio. €. Bereinigt um Konsolidierungskreisverinderungen, den Ergebnisbeitrag aus
Liegenschaftsverkiufen sowie um Fremdwihrungseffekte verbesserte sich das operative
Konzern-EBITDA organisch um 5 %.

In der Division Clay Building Materials Europe stieg der Quartalsumsatz um 2 % auf
476,4 Mio. € und das operative EBITDA erhéshte sich um 5 % auf 95,3 Mio. €. Dieser Anstieg ist
auf die sehr starke Geschiftsentwicklung im Segment Eastern Europe zuriickzufiihren, die einen
moderaten Ergebnisriickgang in Westeuropa sowie die in vielen Mirkten im Jahresvergleich
feuchteren Witterungsbedingungen im Monat Juni kompensierte. Es ist uns gelungen, in Ost-
europa die deutliche Belebung des Wohnbaus fiir Mengenzuwichse bei Hintermauer- und bei
Dachziegeln zu nutzen. Infolgedessen zeigte die Mehrzahl der Lander in der Region signifikantes
Ergebniswachstum. Einzig in Russland mussten wir einen Riickgang hinnehmen, da die
Rezession der russischen Volkswirtschaft auf der Wohnbauaktivitit lastete. In Summe verbesserte
sich der Umsatz des Segments Clay Building Materials Eastern Europe um 8 % auf 145,8 Mio. €
und das operative EBITDA verzeichnete einen deutlichen Anstieg um 31 % auf 34,0 Mio. €.

In Westeuropa setzten sich die Trends des ersten Quartals in den regionalen Mirkten
weitgehend fort. In den Niederlanden fanden wir weiterhin eine positive Marktdynamik vor, die
wir fiir Ergebnissteigerungen nutzen konnten. Ebenso verbesserte sich in Deutschland und
Frankreich die Nachfrage im Wohnungsneubau fiir Ein- und Zweifamilienhiuser, welche die
unverindert schwache Nachfrage im Renovierungssegment kompensierte. In Belgien konnten wir
wie erwartet das Ergebnis in einem sich von gutem Niveau aus abschwichenden Markt nicht
halten. Insbesondere belastete die unter dem Vorjahr liegende Nachfrage im Renovierungsmarkt
unser belgisches Dachgeschift. In GrofSbritannien setzte sich der Lagerabbau in der Wertschép-
fungskette fort, und die zurtickhaltende Nachfrage im Vorfeld des EU-Referendums wirkte
dimpfend auf die Geschiftsentwicklung. Der daraus folgende Ergebnisriickgang wurde durch die
Abwertung des britischen Pfunds verstirkt. In Summe verzeichnete das Segment Clay Building
Materials Western Europe einen stabilen Umsatz von 330,6 Mio. € und einen Riickgang des
operativen EBITDA um 6 % auf 61,3 Mio. €.

In der Division Pipes & Pavers Europe verringerte sich der Umsatz im zweiten Quartal um
5 % auf 300,6 Mio. €. Im gleichen Zeitraum sank das operative EBITDA um 8 % auf 38,9 Mio. €.
In Westeuropa konnten wir in unserem Kunststoffrohrgeschift Umsatz und Ergebnis stabil
gestalten. Wihrend das internationale Projektgeschift wie erwartet einen Ergebnisriickgang
verzeichnete, profitierten wir von der gesunden Entwicklung in unseren nordischen Kernmarkten
sowie vom Ergebnisbeitrag eines am Jahresbeginn mehrheitlich iibernommenen Konkurrenten
im Raum Helsinki. Demgegeniiber verzeichnete das keramische Rohrgeschift aufgrund eines
geringeren Absatzes in unserem deutschen Heimatmarkt sowie in unseren osteuropiischen

Exportmirken einen deutlichen Ergebnisriickgang. Insgesamt ging der Umsatz des Segments



Pipes & Pavers Western Europe um 3 % auf 166,6 Mio. € und das operative Ergebnis um 9 % auf
21,1 Mio. € zuriick.

Die Geschiftsentwicklung im Segment Pipes & Pavers Eastern Europe war von Verzdgerun-
gen bei der Ausschreibung 6ffentlicher Infrastrukturprojekte geprigt, die sowohl bei Kunststoff-
rohren als auch bei Betonflichenbefestigungen zu Absatzriickgingen im Vergleich zum Vorjahr
fithrten. Diese Entwicklung wurde zusitzlich durch nachteilige Wechselkurseffekte verstirkt und
schlug sich in einem Umsatzriickgang um 8 % auf 134,0 Mio. € sowie in einem um 5 % geringe-

ren operativen EBITDA in Héhe von 17,9 Mio. € nieder.

In der Division North America entwickelte sich der Umsatz mit 78,2 Mio. € stabil und das
operative EBITDA ging um 56 % auf 8,6 Mio. € zuriick. Dabei wurde die Entwicklung des
operativen Ergebnisses im Jahresvergleich von einem geringer ausfallenden Ergebnisbeitrag aus
dem Verkauf von nicht betriebsnotwendigen Liegenschaften, einer Wechselkursabwertung sowie
von SchlieBungskosten fiir einen Standort belastet. Bereinigt um diese Effekte, die sich in
Summe auf 12,9 Mio. € beliefen, ist es uns gelungen, eine signifikante organische Ergebnis-
verbesserung um 26 % zu erwirtschaften. Insbesondere profitierten wir im wachsenden nord-
amerikanischen Wohnbaumarkt von Mengensteigerungen bei weitgehend stabilen Durch-
schnittspreisen. Zudem konnten wir in einigen wichtigen regionalen Ziegelmirkten Marktanteile
hinzugewinnen. In unserem US-amerikanischen Kunststoffrohgeschift entwickelte sich der
Absatz stabil. Allerdings lastete gestiegener Konkurrenzdruck auf der Preisgestaltung, wodurch

wir das Ergebnis des Vorjahres nicht halten konnten.

AuBenumsatz 4-6/2015 4-6/2016 vdg.
in Mio. € in Mio. € in %

Clay Building Materials Europe 465,7 476,4 +2
Clay Building Materials Eastern Europe 134,6 145,8 +8
Clay Building Materials Western Europe 331,1 330,6 0
Pipes & Pavers Europe 316,5 300,6 -5
Pipes & Pavers Eastern Europe 145,6 134,0 -8
Pipes & Pavers Western Europe 170,9 166,6 -3
North America 78,2 78,2 0
Holding & Others 1,8 2,2 +17
Wienerberger Gruppe 862,2 857,3 -1
EBITDA operativ 4-6/2015 4-6/2016 vdg.
in Mio. € in Mio. € in %

Clay Building Materials Europe 90,9 95,3 +5
Clay Building Materials Eastern Europe 25,9 34,0 +31
Clay Building Materials Western Europe 65,0 61,3 -6
Pipes & Pavers Europe 42,1 38,9 -8
Pipes & Pavers Eastern Europe 18,9 17,9 -5
Pipes & Pavers Western Europe 23,3 21,1 -9
North America 19,6 8,6 -56
Holding & Others -5,7 -4,6 +19

Wienerberger Gruppe 146,9 138,2 -6

North America
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5 North America 6 %
6 Holding & Others -6 %

Stabile Umsatz-
entwicklung

GESCHAFTSSEGMENTE

Clay Building Materials Europe

Die Wohnbauaktivitit in Europa zeigte im ersten Halbjahr 2016 unterschiedliche regionale
Entwicklungen und wies in Summe einen leichten Anstieg auf. In diesem Marktumfeld konnten
wir den Absatz bei stabilen Durchschnittspreisen erhéhen. Insgesamt erwirtschaftete die
Division Clay Building Materials Europe in den ersten sechs Monaten einen Umsatzanstieg um
3 % auf 818,2 Mio. €. Das operative EBITDA konnte im gleichen Zeitraum kriftig um 11 % auf
124,8 Mio. € gesteigert werden.

Clay Building Materials Europe 1-6/2015 1-6/2016 Vdg. in %
Aulenumsatz in Mio. € 798,2 818,2 +3
EBITDA operativ in Mio. € 112,9 124,8 +11
EBIT operativ in Mio. € 47,7 63,9 +34
Gesamtinvestitionen in Mio. € 33,6 42,5 +26
Capital Employed in Mio. € 1.772,1 1.679,9 -5
@ Mitarbeiter in FTE 10.189 10.272 +1

1) Das Capital Employed per 30.6.2015 wurde aufgrund einer Fehlerkorrektur, die zusditzliche Wertminderungen fiir das Jahr
2014 erforderte, korrigiert.

Fiir das Gesamtjahr erwarten wir nach wie vor eine leicht positive Entwicklung der europii-
schen Wohnbautitigkeit mit grofien regionalen Unterschieden. Wihrend wir in Osteuropa von
einer Fortsetzung der positiven Markt- und Geschiftsentwicklungen in nahezu allen Lindern
ausgehen, weisen unsere westeuropiischen Mirkte weiterhin stark divergierende Trends auf. In
Grof3britannien erwarten wir in einem grundsitzlich gesunden Marktumfeld eine Abschwichung
der Wohnbauaktivitit als Folge der Entscheidung fiir einen Austritt aus der Europiischen Union.
Aufgrund der gestiegenen Unsicherheit ist die Entwicklung der Nachfrage aus heutiger Sicht
allerdings nicht zuverlissig einschitzbar. Fiir den belgischen Markt gehen wir von einem Riick-
gang von gutem Niveau aus. Die daraus folgenden Absatzeinbufien werden wir durch héhere
Durchschnittspreise aus Produktmixverbesserungen teilweise abfedern koénnen. In beiden
Mirkten passen wir unsere Produktionskapazititen an die Marktgegebenheiten an und fokussie-
ren uns auf die Optimierung des Lagerbestandes. Aus dem niedrigeren Produktionsniveau resul-
tieren jedoch héhere Leerkosten, welche die Ertragskraft belasten werden. In den Niederlanden
profitieren wir weiterhin von einem positiven Marktumfeld. Fiir Frankreich und Deutschland
gehen wir von einem Anstieg im Neubau von Ein- und Zweifamilienhidusern aus, der einem
riickliufigen Renovierungsmarkt gegeniibersteht. In Italien und der Schweiz wird die Wohnbau-
aktivitit in unseren relevanten Marktsegmenten auf Jahressicht unter dem Niveau des Vorjahres
bleiben. Insgesamt rechnen wir in der Division Clay Building Materials Europe weiterhin mit
hoheren Absatzmengen in allen Produktgruppen und erwarten eine deutliche Ergebnissteigerung.
Aus der in ausgewihlten Mirkten zur Optimierung des Lagerbestandes verlangsamten Produk-
tion resultieren Mehrkosten, die voraussichtlich durch zusitzliche Einsparungen aus gesunkenen

Energiepreisen kompensiert werden kénnen.

Clay Building Materials Western Europe

Das Segment Clay Building Materials Western Europe verzeichnete in den ersten sechs
Monaten eine stabile Umsatzentwicklung und einen leichten Riickgang des operativen EBITDA
um 1 % auf 85,0 Mio. € im Vergleich zur Vorjahresperiode. Wihrend wir vor dem Hintergrund
steigender Baubeginne im Ein- und Zweifamilienhausbereich in Deutschland und Frankreich den

Absatz bei Hintermauerziegeln steigern konnten, mussten wir bei Vormauerziegeln leicht riick-



liufige Absatzmengen hinnehmen. Dies war insbesondere auf die gedimpfte Entwicklung der
Nachfrage in den wichtigen Vormauerziegelmirkten Belgien und Grof3britannien zuriick-
zufithren. Im Dachgeschift konnten wir das milde Wetter zu Jahresbeginn fiir leichte Absatz-
zuwichse nutzen. Zusammen mit laufenden Mafinahmen zur Effizienzverbesserung und
Kostenoptimierung liegt unser Fokus in der Region Westeuropa weiterhin auf der Einfiithrung
von innovativen Produkten und der Intensivierung unserer Aktivititen in den Bereichen

Marketing und Vertrieb.

Clay Building Materials Western Europe 1-6/2015 1-6/2016 Vdg. in %
Auflenumsatz in Mio. € 583,0 585,6 0
EBITDA operativ in Mio. € 85,8 85,0 -1
EBIT operativ in Mio. € 46,1 48,6 +5
Gesamtinvestitionen in Mio. € 24,5 25,8 +5
Capital Employed V inMio.€ 1.253,1 1.182,9 -6
@ Mitarbeiter in FTE 6.007 5.976 -1
Absatz Hintermauerziegel in Mio. NF 990 1.047 +6
Absatz Vormauerziegel in Mio. WF 636 632 -1
Absatz Dachziegel in Mio. m? 10,67 10,85 +2

1) Das Capital Employed per 30.6.2015 wurde aufgrund einer Fehlerkorrektur, die zusditzliche Wertminderungen fiir das Jahr
2014 erforderte, korrigiert.

In Grofibritannien mussten wir aufgrund des noch andauernden Lagerabbaus in der Liefer-
kette sowie infolge der gestiegenen Verunsicherung vor dem Referendum {iiber den Verbleib in
der Europiischen Union leichte Mengenriickginge bei Vormauerziegeln hinnehmen. Um diesen
Entwicklungen Rechnung zu tragen, haben wir bereits im Vorfeld der Abstimmung Anpassungen
von Schichtmodellen eingeleitet und verlingern iiber die Sommermonate Werksstillstinde an
einigen Standorten. In Summe waren im ersten Halbjahr Umsatz und Ergebnis riickldufig und

durch negative Fremdwihrungseffekte in der Berichtswihrung zusitzlich belastet.

Der niederlindische Wohnbaumarkt war in den ersten sechs Monaten von positiven
Entwicklungen gekennzeichnet, was sich in Mengensteigerungen widerspiegelte. In diesem

Marktumfeld konnten wir Umsatz und Ergebnis im Jahresvergleich deutlich verbessern.

In Belgien entwickelte sich die Nachfrage im ersten Halbjahr wie erwartet leicht riickliufig,
was auf die anhaltende Zuriickhaltung im Neubau- und Renovierungsmarkt zuriickzufiihren ist.
Infolgedessen lagen Umsatz und Ergebnis unter dem Vorjahresniveau und konnten durch héhere

Durchschnittspreise aus Produktmixverbesserungen nicht vollstindig kompensiert werden.

In Deutschland und Frankreich entwickelte sich Wohnbau von Ein- und Zweifamilien-
hiusern in den ersten sechs Monaten positiv, was zu Absatzsteigerungen bei Hintermauerziegeln
fithrte. Der fiir das Dachgeschift wichtige Renovierungsmarkt blieb hingegen weiterhin riick-
ldufig. Dies ist in erster Linie auf fehlende Forderungen fiir thermische Sanierungen sowie
Investitionsverschiebungen infolge von gesunkenen Energiepreisen zuriickzufithren. In Summe
verzeichneten wir in beiden Mirkten einen Anstieg des operativen Ergebnisses, der in Deutsch-

land durch die im Vorjahr erfolgreich umgesetzten Strukturanpassungen unterstiitzt wurde.

In der Schweiz fokussieren wir uns auf den Ausbau des Umsatzanteils hoherwertiger

Produkte um den Riickgang im Wohnungsneubau teilweise abzufedern.

GroBbritannien

Niederlande

Belgien

Deutschland und
Frankreich

Schweiz



Italien

Deutliche
Ergebnissteigerung

Osterreich

Polen

Tschechien und Slowakei

Bulgarien, Rumanien
und Ungarn

Russland

In Italien beobachteten wir einen Riickgang im Neubau von Ein- und Zweifamilienhdusern

in den ersten sechs Monaten und intensivierten unsere Mafinahmen zur Kostenoptimierungen.

Clay Building Materials Eastern Europe

Im Segment Clay Building Materials Eastern Europe stieg der Umsatz in den ersten sechs
Monaten um 8 % auf 232,6 Mio. €. Das operative EBITDA konnte im selben Zeitraum signifi-
kant um 48 % auf 39,9 Mio. € verbessert werden. Diese erfreuliche Entwicklung ist den
positiven Markttrends in nahezu allen osteuropdischen Kernlindern zu verdanken. Bei stabilen
Durchschnittspreisen ist es uns gelungen, den Absatz von Hintermauer- und Dachziegeln

deutlich zu steigern und unsere Marktposition in dieser Region zu verbessern.

Clay Building Materials Eastern Europe 1-6/2015 1-6/2016 Vdg. in %
Auflenumsatz in Mio. € 215,1 232,6 +8
EBITDA operativ in Mio. € 27,0 39,9 +48
EBIT operativ in Mio. € 1,7 15,4 >100
Gesamtinvestitionen in Mio. € 9,2 16,7 +83
Capital Employed in Mio. € 519,0 497,0 -4
@ Mitarbeiter in FTE 4.182 4.296 +3
Absatz Hintermauerziegel in Mio. NF 1.471 1.631 +11
Absatz Dachziegel in Mio. m? 6,83 7,15 +5

Der zu Jahresbeginn in Osterreich beobachtete Trend hin zur einschaligen Bauweise mit
gedimmten Hintermauerziegeln bei Ein- und Zweifamilienhiusern setzte sich auch im zweiten
Quartal fort. In einem leicht wachsenden Markt konnten wir die Durchschnittspreise im
Rahmen der Kosteninflation steigern und den Absatz erhdhen. Infolgedessen konnten wir sowohl

Umsatz- als auch Ergebnisverbesserungen erzielen.

In Polen verzeichnete der Wohnungsneubau von Ein- und Zweifamilienhiusern im ersten
Halbjahr eine Steigerung, die stirker ausfiel als am Jahresbeginn erwartet. Wir konnten das
positive Marktumfeld fiir Absatzzuwichse bei Hintermauer- und Dachziegeln nutzen, wodurch

Umsatz und Ergebnis deutlich stiegen.

In Tschechien und der Slowakei beobachteten wir eine leicht positive Entwicklung des
Marktumfelds, die sich in gestiegenen Absatzmengen widerspiegelte. Zusammen mit verbesser-

ten Durchschnittspreisen fithrte dies zu einem Umsatz- und Ergebnisanstieg im Jahresvergleich.

Die Mirkte Bulgarien, Ruminien und Ungarn waren in den ersten sechs Monaten von einer
deutlich positiven Wachstumsdynamik im Wohnbau von Ein- und Zweifamilienhiusern geprigt.
In diesem Umfeld ist es uns gelungen, den Absatz von Hintermauerziegeln signifikant zu
erhéhen und Marktanteile zu gewinnen. Das Dachziegelgeschift entwickelte sich im ersten
Halbjahr insgesamt positiv. Zusammen mit einer Verbesserung der Durchschnittspreise stiegen

Umsatz und Ergebnis deutlich.

Der russische Wohnbaumarkt entwickelte sich aufgrund der anhaltenden Rezession im
ersten Halbjahr riickliufig, weswegen wir in diesem schwierigen Umfeld sinkende Durch-

schnittspreise und Absatzriickginge hinnehmen mussten.



Pipes & Pavers Europe

In der Division Pipes & Pavers Europe verringerte sich der Umsatz im ersten Halbjahr um
7 % auf 503,9 Mio. €. Ebenso sank das operative EBITDA im Vergleich zum Vorjahr um 7 % auf
52,9 Mio. €. Diese Entwicklung ist in erster Linie auf verzogerte offentliche Projektvergaben in
Osteuropa zuriickzufiihren, welche den Geschiftsgang in allen Geschiftsbereichen der Division
stark belastet haben. Zudem wies das internationale Projektgeschift unserer Kunststoffrohr-

aktivititen infolge des geringeren Auftragsbestandes wie erwartet einen Riickgang auf.

Pipes & Pavers Europe 1-6/2015 1-6/2016 Vdg. in %
Auflenumsatz in Mio. € 540,8 503,9 -7
EBITDA operativ in Mio. € 56,6 52,9 -7
EBIT operativ in Mio. € 33,5 29,8 -11
Gesamtinvestitionen in Mio. € 20,8 30,2 +45
Capital Employed ! in Mio. € 642,7 645,7 0
@ Mitarbeiter in FTE 4.140 4.187 +1

1) Das Capital Employed per 30.6.2015 wurde aufgrund einer Fehlerkorrektur die zuséitzliche Wertminderungen fiir das Jahr
2014 erforderte, korrigiert.

Fiir die zweite Jahreshilfte gehen wir in der Division Pipes & Pavers Europe von einer
stabilen Entwicklung des operativen EBITDA aus. Damit wird es uns nicht gelingen, den
Riickgang aus dem ersten Halbjahr aufzuholen, und wir erwarten daher ein leicht sinkendes
operatives Ergebnis auf Jahressicht. In unserem europiischen Kunststoffrohrgeschift rechnen wir
fiir die verbleibenden sechs Monate mit einer Verbesserung von Umsatz und Ergebnis. Neben
einer weiterhin soliden Marktentwicklung in unseren nordischen Kernmirkten wirkt sich der
Ergebnisbeitrag aus der Ubernahme eines finnischen Rohrherstellers positiv auf die Geschafts-
entwicklung aus. Zudem entfallen im Jahresvergleich die Kosten fiir die im zweiten Halbjahr
2015 eingeleiteten Strukturanpassungen in Frankreich. Demgegeniiber werden wir im inter-
nationalen Projektgeschift mit Spezialrohren auch in der zweiten Jahreshilfte das Rekord-
ergebnis nicht wiederholen kénnen. In Osteuropa gehen wir fiir die verbleibenden sechs Monate
davon aus, dass wir trotz der unveridndert verhaltenen Ausschreibungstitigkeit das operative

Ergebnis im Jahresvergleich leicht verbessern kénnen.

In unseren keramischen Rohraktivititen erwarten wir im europiischen Kerngeschift eine
weiterhin gesunde Preisentwicklung in einem unverindert schwachen Mengenumfeld. Wihrend
wir in Deutschland, unserem grofiten Einzelmarkt, den Vorjahresabsatz annihernd halten
werden, gehen wir insbesondere bei unseren Exporten nach Zentral-Osteuropa sowie in den
Mittleren Osten von deutlichen Mengenriickgingen aus. Auch in unserem Geschift mit Beton-
flichenbefestigungen wird die zuriickhaltende Vergabe von offentlichen Projekten im zweiten
Halbjahr weiterhin auf der Geschiftsentwicklung lasten. Aus diesem Grund haben wir unser
striktes Kostenmanagement um zusitzliche Mafinahmen erweitert und werden den Umsatzanteil
von Produkten aus dem Mittel- und Hochwertsegment weiter steigern, um den Mengenriickgang
teilweise abzufedern. Insgesamt erwarten wir auf Jahressicht einen Riickgang von Umsatz und

Ergebnis der Division Pipes & Pavers Europe.

Ergebnisriickgang in
der Division Pipes &
Pavers Europe

Ausblick



Leichter Ergebnis-
riickgang im Segment
Pipes & Pavers Western
Europe

Pipes & Pavers Eastern
Europe verzeichnete
EBITDA-Riickgang um 15 %
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Pipes & Pavers Western Europe
Das Segment Pipes & Pavers Western Europe verzeichnete in den ersten sechs Monaten
einen Umsatzriickgang um 4 % auf 297,8 Mio. €. Das operative EBITDA lag mit 35,9 Mio. €

leicht unter dem Vorjahresniveau von 36,7 Mio. €.

In unserem westeuropiischen Kunststoffrohrgeschift erwirtschafteten wir in der ersten
Jahreshilfte einen moderaten Ergebnisanstieg. Nach dem langsameren Jahresstart in unseren
nordischen Kernmairkten stellte sich im zweiten Quartal die erwartete Belebung der Nachfrage
ein. Zudem trug die zu Jahresbeginn abgeschlossene mehrheitliche Ubernahme eines Konkurren-
ten im Raum Helsinki positiv zum Ergebnis bei. Infolgedessen verzeichneten wir in dieser
Region trotz negativer Wechselkurseffekte aus der norwegischen Krone Zuwichse bei Umsatz
und Ergebnis. In den Niederlanden konnten wir den Absatz steigern. Allerdings ist es uns
aufgrund von nachteiligen Verschiebungen im Produktmix nicht gelungen, das gute Vorjahres-
ergebnis zu wiederholen. Ebenso mussten wir im internationalen Projektgeschift, das von Stand-
orten in Norwegen und den Niederlanden aus betrieben wird, wie erwartet einen Ergebnisriick-
gang infolge des gesunkenen Auftragsbestandes hinnehmen. In Frankreich gestaltet sich das
Marktumfeld weiterhin herausfordernd. Durch die positiven Auswirkungen der umgesetzten
Strukturanpassungen auf unsere Ertragskraft ist es uns allerdings gelungen, das operative

Ergebnis leicht zu verbessern.

In unserem keramischen Abwasserrohrgeschift, das von Standorten in Belgien und Deutsch-
land aus betrieben wird, stand nach den ersten sechs Monaten ein deutlicher Riickgang von
Umsatz und operativem EBITDA zu Buche. Das Marktumfeld war von einem im Jahresvergleich
geringeren Absatz in unserem deutschen Heimatmarkt sowie von Verzégerungen bei Ausschrei-
bungen in einer Vielzahl unserer osteuropiischen Exportmirkte geprigt. Diesen Mengen-
riickgang konnten wir ertragsseitig durch erfolgreich umgesetzte Steigerungen der Durch-
schnittspreise teilweise kompensieren. Mengenzuwichse erwirtschafteten wir vorwiegend in
Frankreich und den Niederlanden. Wihrend in Deutschland im Verlauf des zweiten Quartals
eine moderate Belebung der offentlichen Ausschreibungstitigkeit einsetzte, die auf Jahressicht
eine weitgehend stabile Absatzentwicklung erméglichen sollte, blieb in Osteuropa die Nachfrage

unter den Erwartungen.

Pipes & Pavers Western Europe 1-6/2015 1-6/2016 Vdg. in %
Aulenumsatz in Mio. € 311,7 297,8 -4
EBITDA operativ in Mio. € 36,7 35,9 -2
EBIT operativ in Mio. € 24,0 23,2 -3
Gesamtinvestitionen in Mio. € 8,1 15,2 +87
Capital Employed " in Mio. € 3444 347,1 +1
@ Mitarbeiter in FTE 1.732 1.854 +7

1) Das Capital Employed per 30.6.2015 wurde aufgrund einer Fehlerkorrektur, die zusditzliche Wertminderungen fiir das Jahr
2014 erforderte, korrigiert.

Pipes & Pavers Eastern Europe

Das Segment Pipes & Pavers Eastern Europe verzeichnete in den ersten sechs Monaten mit
206,1 Mio. € einen Umsatzriickgang um 10 %. Das operative EBITDA verringerte sich im
gleichen Zeitraum um 15 % auf 17,0 Mio. €. Das Marktumfeld fiir unsere osteuropiischen
Kunststoffrohr- und Flichenbefestigungsaktivititen zeigte in der ersten Jahreshilfte eine

Abschwichung, die von der Abwertung einiger osteuropiischer Wihrungen verstirkt wurde.



Insbesondere fiel die Ausschreibungstitigkeit 6ffentlicher Kérperschaften schwicher aus als am
Jahresanfang erwartet. Trotz der Verfiigbarkeit von EU-Mitteln zur umfangreichen Kofinanzie-
rung von Infrastrukturinvestitionen sind Verzogerungen bei der Ausschreibung fordergerechter

Projekte zu beobachten.

In unseren osteuropiischen Kunststoffrohraktivititen zeigten aus diesem Grund Mirkte wie
Polen, Ungarn, Bulgarien und Griechenland deutliche Riickginge. Ebenso hatten in Russland die
Auswirkungen der Rezession sinkende Absitze zur Folge. Demgegeniiber ist es uns gelungen, in
Osterreich und der Slowakei Ergebniszuwichse zu erwirtschaften. In der Tiirkei profitierten wir
von wachsenden Auslieferungen fiir Projekte im Gassegment und der guten Nachfrage fur
Bewisserungsapplikationen, wodurch wir in diesem Markt das operative Ergebnis trotz Wechsel-

kursverlusten deutlich steigern konnten.

Auch in unserem Geschift mit Betonflichenbefestigungen blieb das Geschiftsumfeld nach
dem witterungsbedingt zdgerlichen Start der Bausaison herausfordernd. Dariiber hinaus
erforderten Strukturverinderungen im Baumarktsegment den Aufbau neuer Vertriebspartner-
schaften in Zentraleuropa. Vom Marktwachstum profitierten wir in Ruminien und Kroatien, wo
wir zudem Marktanteile gewinnen konnten. In Summe mussten wir jedoch in der Mehrzahl
unserer Kernmirkte der Region Ergebnisriickginge hinnehmen. Unsere Mafinahmen zur
Positionierung als Premium Anbieter zeigten sich auch in diesem schwierigen Umfeld erfolgreich
und fithrten zu einer Erhéhung des Umsatzanteils von Produkten aus dem Mittel- und Hoch-
wertsegment. Zusammen mit fortlaufenden Mafinahmen zur Verschlankung unserer Kosten-
struktur, die in ausgewihlten Mirkten erweitert wurden, konnten wir dadurch den Ergebnis-

riickgang teilweise abfedern.

Pipes & Pavers Eastern Europe 1-6/2015 1-6/2016 Vdg. in %
Auflenumsatz in Mio. € 229,1 206,1 -10
EBITDA operativ in Mio. € 19,9 17,0 -15
EBIT operativ in Mio. € 9,5 6,7 -30
Gesamtinvestitionen in Mio. € 12,7 15,0 +18
Capital Employed in Mio. € 298,2 298,6 0
@ Mitarbeiter in FTE 2.408 2.333 -3

North America

Das zu Jahresbeginn beobachtete Wachstum im amerikanischen Ein- und Zweifamilien-
wohnbau setzte sich auch im zweiten Quartal fort. Bei stabilen Durchschnittspreisen verzeich-
neten wir einen deutlichen Mengenzuwachs und Marktanteilsgewinne bei Vormauerziegeln
sowie eine organische Ergebnissteigerung. In Kanada fithrten héhere Absatzmengen und eine
leichte Verbesserung der Durchschnittspreise zu einem deutlichen Umsatz- und Ergebnisanstieg.
Unser nordamerikanisches Kunststoffrohrgeschift konnte aufgrund von gestiegenem
Wettbewerbsdruck das Vorjahresergebnis nicht wiederholen. Insgesamt fithrten diese Entwick-
lungen in der Division North America zu einer Umsatzsteigerung um 7 % auf 141,4 Mio. €,
wihrend das operative EBITDA von 20,7 Mio. € in der Vorjahresperiode auf 10,9 Mio. € zuriick-
ging. Bereinigt um Ergebnisbeitrige aus unserem Programm zur Verwertung von nicht betriebs-
notwendigem Vermdgen in Hohe von 2,8 Mio. € (2015: 12,5 Mio. €) und SchlieBungskosten fiir
einen Standort in Hohe von 2,9 Mio. € sowie um Fremdwihrungseffekte erzielte die Division

North America eine deutliche organische Ergebnisverbesserung von 36 %.

Umsatzanstieg in der
Division North America
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Umsatzsteigerung durch
héhere Absatzmengen
in Indien
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North America 1-6/2015 1-6/2016 Vdg. in %

Aulenumsatz in Mio. € 131,7 141,4 +7
EBITDA operativ in Mio. € 20,7 10,9 -47
EBIT operativ in Mio. € 8,5 -3,3 <-100
Gesamtinvestitionen in Mio. € 5,0 5,9 +16
Capital Employed ! in Mio. € 384,3 354,7 -8
@ Mitarbeiter in FTE 1.283 1.248 -3
Absatz Vormauerziegel in Mio. WF 172 203 +18

1) Das Capital Employed per 30.6.2015 wurde aufgrund einer Fehlerkorrektur, die zusditzliche Wertminderungen fiir das Jahr
2014 erforderte, korrigiert.

Fiir das Geschiftsjahr 2016 gehen wir im amerikanischen Wohnungsbau von einer Fortset-
zung der positiven Entwicklung und einem deutlichen Anstieg der Nachfrage nach Ziegeln aus.
In einem weiterhin herausfordernden Preisumfeld in einzelnen regionalen Mirkten erwarten wir
stabile Durchschnittspreise auf Jahressicht. In Kanada gehen wir von weiterem Mengen-
wachstum aus, und im Bereich Kunststoffrohre erwarten wir fiir das zweite Halbjahr eine stabile
Entwicklung des operativen Ertrags. Insgesamt gehen wir fiir die Division North America im Jahr

2016 von deutlichem Umsatzwachstum und einer organischen Ergebnisverbesserung aus.

Holding & Others

Die Division Holding & Others umfasst neben der Konzernholding auch unsere Ziegel-
aktivititen in Indien. Bei verbesserten Durchschnittspreisen konnten wir in den ersten sechs
Monaten den Absatz von Hintermauerziegeln erhchen und den Umsatz um 16 % auf 4,3 Mio. €
steigern. Das operative Ergebnis der Division verschlechterte sich im gleichen Zeitraum von
-9,2 Mio. € auf -10,3 Mio. €. Diese Entwicklung ist auf gestiegene Holdingkosten im ersten
Quartal und den Ergebnisbeitrag aus einem Liegenschaftsverkauf in der Vergleichsperiode des
Vorjahres zuriickzufiihren. Insgesamt rechnen wir fiir 2016 mit weiteren Umsatz- und

Ergebnissteigerungen in Indien.

Holding & Others 1-6/2015 1-6/2016 Vdg. in %
Auflenumsatz in Mio. € 3,8 43 +16
EBITDA operativ in Mio. € -9,2 -10,3 -12
EBIT operativ in Mio. € -10,9 -11,4 -5
Gesamtinvestitionen in Mio. € 1,0 1,2 +21
Capital Employed in Mio. € 9,4 -0,7 <-100
@ Mitarbeiter in FTE 207 207 0



VerkUrzter Zwischenbericht nach IFRS

Wienerberger Gruppe

Konzern-Gewinn- und Verlustrechnung

in TEUR

Umsatzerlose

Herstellkosten

Bruttoergebnis vom Umsatz

Vertriebskosten

Verwaltungskosten

Sonstige betriebliche Ertrige

Sonstige betriebliche Aufwendungen:
Wertminderungen von Vermdgenswerten
Ubrige

Betriebsergebnis

Ergebnisiibernahme von assoziierten Unternehmen und
Gemeinschaftsunternehmen

Zinsertrag

Zinsaufwand

Sonstiges Finanzergebnis

Finanzergebnis

Ergebnis vor Ertragsteuern

Ertragsteuern

Ergebnis nach Ertragsteuern

davon Ergebnis der nicht beherrschenden Anteile
davon auf Hybridkapitalbesitzer entfallender Anteil

davon den Aktiondren der Muttergesellschaft zuzurechnen

Ergebnis je Aktie (in EUR)
Verwassertes Ergebnis je Aktie (in EUR)

Konzern-Gesamtergebnisrechnung

in TEUR
Ergebnis nach Ertragsteuern
Wihrungsumrechnung

Wihrungsumrechnung von assoziierten Unternehmen und
Gemeinschaftsunternehmen

Marktwertinderungen zur Verduflerung verfiigbarer Finanzinstrumente
Verinderung Hedging Riicklage
Posten, die in die Gewinn- und Verlustrechnung umgegliedert werden

Versicherungsmathematische Gewinne/Verluste

Posten, die nicht in die Gewinn- und Verlustrechnung umgegliedert werden

Sonstiges Gesamtergebnis "
Gesamtergebnis nach Steuern
davon Gesamtergebnis der nicht beherrschenden Anteile

davon auf Hybridkapitalbesitzer entfallender Anteil

davon den Aktiondren der Muttergesellschaft zuzurechnendes Gesamtergebnis

1) Der Ausweis der sonstigen Gesamtergebnisbestanditeile erfolgt nach Steuern.

4-6/2016
858.133
-561.104
297.029
-155.049
-47.017
11.284

0
-19.864
86.383

2.498
1.194
-9.971
280
-5.999
80.384
-20.919
59.465
571
7.983
50.911

0,43
0,43

4-6/2016

59.465
-9.522

-3

177
1.717
-7.631
-10.980
-10.980
-18.611
40.854
467
7.983
32.404

4-6/2015
862.339
-565.645
296.694
-159.679
-48.465
19.611

-10.537
-11.186
86.438

1.691
2.082
-13.074
-6.216
-15.517
70.921
-15.806
55.115
329
8.102
46.684

0,40
0,40

4-6/2015
angepasst

55.115
-16.778

-340
8.116
-8.993

-8.993
46.122
418
8.102
37.602

1-6/2016
1.468.898
-996.026
472.872
-286.413
-95.411
19.299

-31.364
78.983

3.671
2.506
-19.480
-1.099
-14.402
64.581
-21.818
42.763
-317
16.029
27.051

0,23
0,23

1-6/2016

42.763
-40.000

4

302
13.983
-25.719
-10.980
-10.980
-36.699
6.064
444
16.029
-9.521

1-6/2015
1.474.886
-1.014.056
460.830
-290.184
-93.706
24.542

-10.537
-22.628
68.317

38
3.897
-25.298
-7.804
-29.167
39.150
-18.097
21.053
-1.067
16.116
6.004

0,05
0,05

1-6/2015
angepasst

21.053
83.062

17
-1.405
-12.701
68.973
0

0
68.973
90.026
-852
16.116
74.762
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Konzernbilanz

in TEUR

Aktiva

Immaterielle Vermdgenswerte und Firmenwerte
Sachanlagen

Als Finanzinvestition gehaltene Immobilien

Anteile an assoziierten Unternehmen und Gemeinschaftsunternehmen

Ubrige Finanzanlagen und sonstige langfristige Forderungen

Latente Steuern

Langfristiges Vermoégen

Vorrite

Forderungen aus Lieferungen und Leistungen
Forderungen aus laufenden Ertragsteuern

Sonstige kurzfristige Forderungen

Wertpapiere und sonstige finanzielle Vermogenswerte
Zahlungsmittel

Kurzfristiges Vermégen

Summe Aktiva

Passiva

Gezeichnetes Kapital
Kapitalriicklagen
Hybridkapital
Gewinnriicklagen

Ubrige Riicklagen

Eigene Anteile
Beherrschende Anteile
Nicht beherrschende Anteile
Eigenkapital

Latente Steuern
Personalriickstellungen

Sonstige langfristige Riickstellungen
Langfristige Finanzverbindlichkeiten
Sonstige langfristige Verbindlichkeiten

Langfristige Riickstellungen und Verbindlichkeiten

Kurzfristige Riickstellungen

Verbindlichkeiten aus laufenden Ertragsteuern
Kurzfristige Finanzverbindlichkeiten
Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen
Sonstige kurzfristige Verbindlichkeiten

Kurzfristige Riickstellungen und Verbindlichkeiten

Summe Passiva
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30.6.2016

693.856
1.577.335
87.344
10.848
11.801
18.494

2.399.678

769.132
346.863
13.172
61.296
57.809
143.768
1.392.040
3.791.718

117.527
1.086.017
484.592
533.923
-236.461

-4.862

1.980.736
17.659
1.998.395

85.846
169.632
71.288
504.074
4.582
835.422

39.595
19.036
396.639
259.544
243.087
957.901
3.791.718

31.12.2015

701.425
1.614.874
91.613
11.371
11.779
18.492

2.449.554

753.271
202.767
12.195
60.551
58.426
154.878

1.242.088
3.691.642

117.527
1.086.026
490.560
546.754
-199.889

-4.862

2.036.116
18.103
2.054.219

84.336
160.575
71.783
507.530
4.343
828.567

57.916
11.698
239.890
276.316
223.036
808.856
3.691.642



Entwicklung des Konzerneigenkapitals

in TEUR
Stand 1.1.2016
Gesamtergebnis

Dividendenauszahlung und

Hybridkupon
Verinderung Hybridkapital

Zugang/Abgang nicht
beherrschende Anteile

Stand 30.6.2016

in TEUR
Stand 1.1.2015 angepasst
Gesamtergebnis

Dividendenauszahlung und
Hybridkupon

Stand 30.6.2015 angepasst

Kapital-
Gezeichnetes riicklagen/
Kapital eigene Anteile
117.527 1.081.164
-9
117.527 1.081.155
Kapital-
Gezeichnetes riicklagen/
Kapital eigene Anteile
117.527 1.081.163
117.527 1.081.163

Hybrid-
kapital

490.560

-5.968

484.592

Hybrid-
kapital

490.560

490.560

Gewinn-
riicklagen

546.754
43.080

-55.911

533.923

Gewinn-
riicklagen

516.173
22.120

-38.459
499.834

Ubrige Beherrschende
Rucklagen Anteile
-199.889 2.036.116

-36.572 6.508
-55.911

-5.968

-9

-236.461 1.980.736

Ubrige Beherrschende
Riicklagen Anteile
-236.194 1.969.229

68.758 90.878

-38.459
-167.436 2.021.648

Nicht
beherrschende
Anteile

18.103
444

17.659

Nicht
beherrschende
Anteile

17.256
-852

16.404

Gesamt

2.054.219
6.064

-55.911
-5.968

-9
1.998.395

Gesamt

1.986.485
90.026

-38.459
2.038.052
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Konzern-Cashflow Statement

in TEUR

Ergebnis vor Ertragsteuern

Abschreibungen auf das Anlagevermégen

Wertminderungen von Vermdgenswerten und andere Bewertungseffekte
Verinderungen langfristiger Riickstellungen

Ergebnisiibernahme von assoziierten Unternehmen und Gemeinschaftsunternehmen
Gewinne/Verluste aus Anlagenabgingen

Zinsergebnis

Gezahlte Zinsen

Erhaltene Zinsen

Gezahlte Ertragsteuern

Cashflow aus dem Ergebnis

Verinderungen Vorrite

Verinderungen Forderungen aus Lieferungen und Leistungen
Verinderungen Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen
Verinderungen iibriges Netto-Umlaufvermogen

Cashflow aus laufender Geschiftstatigkeit

Einzahlungen aus Anlagenabgingen (inkl. Finanzanlagen)

Auszahlungen fiir Investitionen in das Sach- und immaterielle Anlagevermégen
Auszahlungen fiir Investitionen in das Finanzanlagevermdgen

Dividendenausschiittungen aus assoziierten Unternehmen und Gemeinschaftsunternehmen
Verinderung Wertpapiere und sonstige finanzielle Vermdgenswerte

Netto-Auszahlungen fiir Unternehmensakquisitionen

Cashflow aus Investitionstatigkeit

Einzahlungen aus der Aufnahme von kurzfristigen Finanzverbindlichkeiten
Auszahlungen aus der Tilgung von kurzfristigen Finanzverbindlichkeiten
Einzahlungen aus der Aufnahme von langfristigen Finanzverbindlichkeiten
Auszahlungen aus der Tilgung von langfristigen Finanzverbindlichkeiten
Gezahlte Dividende Wienerberger AG

Gezahlter Hybridkupon

Kapitalinderungen bei nicht beherrschenden Anteilen

Riickkauf Hybridanleihe

Cashflow aus Finanzierungstatigkeit

Veranderung der Zahlungsmittel
Einfluss von Wechselkursinderungen auf Zahlungsmittel
Zahlungsmittel am Anfang der Periode

Zahlungsmittel am Ende der Periode
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1-6/2016
64.581
95.610
13.784
-2.593
-3.671
-5.341
16.974
-21.167
441
-11.187
147.431

-29.797
-153.495
-12.623
697
-47.787

10.270
-66.836
-16
4.191
-1.500
-12.861
-66.752

294.607
-127.940
3.305
-3.018
-23.391
-32.520
-9

-5.968
105.066

-9.473
-1.637
154.878
143.768

1-6/2015
angepasst

39.150
101.866
17.383
-2.781
-38
-15.700
21.401
-21.898
717
-6.164
133.936

-64.178
-149.380
-8.703
15.434

-72.891

18.405
-60.423
-14
1.576
-15.441
0
-55.897

112.993
-142.956
60.378
-70
-17.543
-20.916
0

0

-8.114

-136.902
3.970
275.195
142.263



Geschaftssegmente

1-6/2016
in TEUR

AufBenumsatz

Innenumsatz

Umsatz gesamt

EBITDA operativ

EBIT operativ

EBIT

Ergebnis nach Ertragsteuern
Gesamtinvestitionen
Capital Employed

@ Mitarbeiter

1-6/2015 angepasst
AufBenumsatz
Innenumsatz
Umsatz gesamt
EBITDA operativ
EBIT operativ

Wertminderungen von
Vermdogenswerten

EBIT

Ergebnis nach Ertragsteuern
Gesamtinvestitionen
Capital Employed

@ Mitarbeiter

1) Der Bereich Holding & Others enthiilt Holdingkosten sowie die Aktivitdten in Indien.

Clay Building Materials

Eastern
Europe

232.577
4.163
236.740
39.881
15.356
15.356
6.392
16.731
497.046
4.296

215.144
4.309
219.453
27.028
1.670

9.447
-7.777
-14.391
9.167
519.048
4.182

Western
Europe

585.619
4.769
590.388
84.955
48.557
48.557
27.170
25.765
1.182.888
5.976

583.012
4.233
587.245
85.837
46.070

0

46.070
20.194
24.461
1.253.078
6.007

Pipes & Pavers

Eastern
Europe

206.089
5.227
211.316
16.990
6.650
6.650
1.902
14.968
298.559
2.333

229.142
6.239
235.381
19.917
9.517

1.090
8.427
4.595
12.683
298.249
2.408

Western
Europe

297.766
4.275
302.041
35.872
23.184
23.184
20.317
15.229
347.149
1.854

311.692
4.392
316.084
36.727
23.993

0
23.993
23.157

8.132
344.407
1.732

North
America

141.424
642
142.066
10.877
-3.341
-3.341
-8.765
5.859
354.709
1.248

131.723
3.665
135.388
20.665
8.499

0

8.499
3.585
5.033
384.329
1.283

2) Die Uberleitung beinhaltet lediglich Eliminierungen von Aufwand und Ertrag zwischen Konzerngesellschaften.

Holding &
Others "

4.349
6.682
11.031
-10.279
-11.423
-11.423
24.612
1.161
-703
207

3.758
6.153
9.911
-9.204
-10.895

-10.895
-3.333
961
9.358
207

Wienerberger
Gruppe

1.467.824
1.074
1.468.898
178.296
78.983
78.983
42.763
79.713
2.679.648
15914

Uberleitung ?

-24.684
-24.684

-28.865

1.474.471

-28.576 415
-28.576 1.474.886
180.970

78.854

10.537
68.317
21.053
60.437
2.808.469
15.819

-12.754
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Verkurzter Anhang zum Zwischenbericht

Bilanzierungs- und Bewertungsmethoden

Der Zwischenbericht zum 30.6.2016 wurde nach den Grundsitzen der International Financial Reporting Standards,
Regelungen fiir Zwischenberichte (IAS 34) erstellt. Wesentliche Annahmen und Schitzungen, die fiir den Konzernabschluss
2015 vorgenommen wurden, sowie Bilanzierungs- und Bewertungsmethoden vom 31.12.2015 werden mit Ausnahme der IFRS,

die ab dem 1.1.2016 verpflichtend anzuwenden sind, unverindert angewandt.

Folgende Tabelle enthilt eine Ubersicht neuer Standards und Interpretationen, die zum Bilanzstichtag vom IASB

veréffentlicht wurden:

Verpflichtender

Veroéffentlichung Erstanwendungs-

Standards/Interpretationen durch das IASB zeitpunkt

IAS 19 Leistungen an Arbeitnehmer: Anderungen November 2013 1.2.2015 Y
Verbesserungen der IFRS 2010 - 2012 Zyklus Dezember 2013 1.2.2015 Y

IFRS 14 Regulatorische Abgrenzungsposten Janner 2014 1.1.2016

IAS 16 Sachanlagen: Klarstellung akzeptabler Abschreibungsmethoden Mai 2014 1.1.2016 Y

IAS 38 Immaterielle Vermogenswerte: Klarstellung akzeptabler Mai 2014 1.1.2016 Y
Abschreibungsmethoden

IFRS 11 Gemeinsame Vereinbarungen: Bilanzierung von Erwerben an Mai 2014 1.1.2016 "
gemeinschaftlichen Titigkeiten

IAS 16 Sachanlagen: Anderungen zu Fruchttragenden Pflanzen Juni 2014 1.1.2016 M

IAS 41 Landwirtschaft: Anderungen zu Fruchttragenden Pflanzen Juni 2014 1.1.2016 Y

IAS 27 Einzelabschliisse: Equity Methode in Einzelabschliissen — Anderungen August 2014 1.1.2016 Y
Verbesserungen der IFRS 2012 - 2014 Zyklus September 2014 1.1.2016 M

IAS 1 Darstellung des Abschlusses: Initiative zu Angaben Dezember 2014 1.1.2016 Y

IFRS 10 IFRS 12 Konsolidierung von Investmentgesellschaften Dezember 2014 1.1.2016

und IAS] 28

IAS 12 Ertragsteuern: Anderungen zum Ansatz latenter Steueranspriiche fiir Janner 2016 1.1.2017
unrealisierte Verluste

IAS 7 Kapitalflussrechnungen: Angabeninitiative Janner 2016 1.1.2017

IFRS 9 Finanzinstrumente: Hedge Accounting — Anderungen zu IFRS 9, November 2013 1.1.2018
IFRS 7 und TAS 39

IFRS 9 Finanzinstrumente Juli 2014 1.1.2018

IFRS 15 Umsatzerlose aus Kundenvertrigen Mai 2014/ 1.1.2018

September 2015

IFRS 15 Umsatzerldse aus Kundenvertrigen — Anderungen April 2016 1.1.2018

IFRS 2 Anteilsbasierte Vergiitungen — Anderungen Juni 2016 1.1.2018

IFRS 16 Leasingverhiltnisse Janner 2016 1.1.2019

IFRS 10, Veriuflerung von Vermoégenswerten zwischen einem Investor und seinem September 2014/ -

IAS 28 assoziierten oder Gemeinschaftsunternehmen — Anderungen Dezember 2015

1) Verpflichtender Erstanwendungszeitpunkt gemdf EU Ubernahmeverordnung

Veroffentlichte neue und gedinderte Standards und Interpretationen, die von der EU iibernommen wurden
In den Anderungen des IAS 19 Leistungen an Arbeitnehmer wird klargestellt, unter welchen Bedingungen Mitarbeiter-
beitrige als Reduktion des Dienstzeitaufwandes behandelt werden kénnen. Die erginzende Erlauterung hat keine Auswirkung

auf den Konzernabschluss.

Der Verbesserungszyklus der IFRS 2010 - 2012 umfasst Erginzungen zu IFRS 8 Geschiftssegmente: Klarstellung zu den
Angaben in Bezug auf die Zusammenfassung von Geschiftssegmenten, IAS 16 Sachanlagen und IAS 38 Immaterielle
Vermogenswerte: Klarstellung zur proportionalen Anpassung der kumulierten Abschreibungen der Neubewertungsmethode

und IAS 24 Angaben iiber Beziehungen zu nahestehenden Unternehmen und Personen: Klarstellung der Definition eines
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,nahestehenden Unternehmens hinsichtlich Dienstleistungen im Bereich der Unternehmensfithrung. In folgenden Standards
werden bestehende Anforderungen geindert: IFRS 2 Anteilsbasierte Vergiitung: Erginzung der Definition Leistungs-
bedingungen“ und ,Dienstbedingungen” und IFRS 3 Unternehmenszusammenschliisse: Bilanzierung von bedingten Gegen-
leistungen zum beizulegenden Zeitwert zu jedem Berichtsstichtag. Alle Anderungen haben keine Auswirkungen auf den

Konzernabschluss.

Die Klarstellung zu IAS 16 und IAS 38 betreffend akzeptabler Abschreibungsmethoden umfasst das Verbot einer
erlosbasierten Abschreibungsmethode fiir Sachanlagevermégen und die widerlegbare Annahme, dass eine derartige
Abschreibungsmethode fiir immaterielle Vermégenswerte sachgerecht ist. Da Wienerberger eine lineare oder nutzungsbedingte

Abschreibungsmethode anwendet, ist diese Klarstellung nicht relevant.

Die Erliuterungen zu IFRS 11 Gemeinsame Vereinbarungen mit dem Titel Bilanzierung von Erwerben an
gemeinschaftlichen Titigkeiten weisen darauf hin, dass bei Erwerben an gemeinschaftlichen Titigkeiten, die einen Geschifts-
betrieb gemify IFRS 3 darstellen, alle Prinzipien in Bezug auf die Bilanzierung von Unternehmenszusammenschliissen aus
IFRS 3 anzuwenden sind, solange sie nicht im Widerspruch zu den Leitlinien des IFRS 11 stehen. Die Anderungen haben keine

Auswirkungen auf den Konzernabschluss der Wienerberger Gruppe.
Die Anderungen zu IAS 16 und IAS 41 zu Fruchttragenden Pflanzen haben keine Relevanz fiir die Wienerberger Gruppe.
Die Anderungen zu IAS 27 betreffend Equity Methode in Einzelabschliissen ist nicht relevant fiir die Wienerberger Gruppe.

Der Verbesserungszyklus der IFRS 2012 - 2014 beinhaltet Klarstellungen zu IFRS 5 {iber die Klassifizierung von zur
VeriuBerung gehaltenen Vermoégenswerten und zusitzliche Leitlinien zu den Angaben {iber die Saldierung von finanziellen
Vermogenswerten und finanziellen Verbindlichkeiten gemifd IFRS 7 in Verbindung mit IAS 34. In TAS 19 wird klargestellt, dass
der zur Abzinsung verwendete Zinssatz nur aus erstrangigen Unternehmens- oder Staatsanleihen abgeleitet werden darf, die auf
dieselbe Wihrung lauten wie die zu leistenden Zahlungen. In IAS 34 Zwischenberichterstattung wird darauf hingewiesen, dass
die von IAS 34 geforderten Anhangsangaben an jeglicher Stelle im Zwischenbericht gemacht werden diirfen. Die

Klarstellungen haben keine wesentlichen Auswirkungen auf den Konzernabschluss von Wienerberger.

Die Anderungen im Rahmen der Initiative zu Angaben gemifl IAS 1 Darstellung des Abschlusses zielen darauf ab, bei
Umfang und Detaillierungsgrad der Angaben verstirkt Wesentlichkeitsiiberlegungen anzustellen. Diese Anderung hat keine

wesentliche Auswirkung auf den Konzernabschluss von Wienerberger.

Verdffentilichte neue und gedinderte Standards und Interpretationen, die noch nicht von der EU iibernommen wurden
IFRS 14 Regulatorische Abgrenzungsposten zur Bilanzierung preisregulierter Geschiftsvorfille gilt nur fir IFRS Erst-
anwender und wird derzeit nicht von der EU iibernommen, somit hat der Standard keine Auswirkung auf den Konzern-

abschluss der Wienerberger Gruppe.

Die Anderungen zu IFRS 10, IFRS 12 und zu IAS 28 unter dem Titel Investmentgesellschaften kliren einzelne Frage-
stellungen im Zusammenhang mit der Konsolidierungspflicht von Investmentgesellschaften. Es wird klargestellt, dass sie von
einer Konsolidierungspflicht auch dann befreit sind, wenn sie selbst ein Tochterunternehmen sind. Weiters wird die
Bewertungsmethode von Beteiligungen an Investmentgesellschaften in Abhingigkeit davon vorgegeben, ob das Mutter-
unternehmen selbst eine Investmentgesellschaft darstellt oder nicht. Die Anderungen, die am 1.1.2016 vorbehaltlich der Uber-

nahme durch die EU in europiisches Recht in Kraft treten, haben keine Relevanz fiir die Wienerberger Gruppe.

Die Anderungen an IAS 12 prizisieren die Bilanzierung von latenten Steueranspriichen in Zusammenhang mit
unrealisierten Verlusten bei Schuldinstrumenten. Abwertungen auf den niedrigeren Marktwert von Schuldinstrumenten, die
zum beizulegenden Zeitwert bewertet werden, welche aus einer Verinderung des Marktzinsniveaus resultieren, fithren zu

abzugsfihigen temporiren Differenzen. Wienerberger tiberpriift derzeit die Auswirkungen auf den Konzernabschluss.
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Mit den Anderungen an IAS 7 Kapitalflussrechnung sollen die Informationen tiber Verinderungen der Unternehmens-
verschuldung verbessert werden. Gefordert werden zusitzliche Angaben iiber die Anderungen von Finanzverbindlichkeiten,
deren Ein- und Auszahlungen im Cashflow aus Finanzierungstitigkeit gezeigt werden, sowie iiber zugehérige finanzielle
Vermogenswerte. Diese Angaben konnen in Form einer Uberleitungsrechnung dargestellt werden und sollten zahlungs-
wirksame Verinderungen, Anderungen aus dem Erwerb oder der VerduRerung von Unternehmen, wechselkursbedingte

Anderungen, Anderungen der beizulegenden Zeitwerte sowie iibrige Anderungen umfassen.

Im November 2009 fithrte das Projekt, IAS 39 Finanzinstrumente durch IFRS 9 Finanzinstrumente zu ersetzen, zur ersten
Veroffentlichung betreffend Ansatz und Bewertung von Finanzinstrumenten. Weitere Regelungen des IFRS 9 wurden in den
Jahren 2010 und 2013 und die finale Fassung im Juli 2014 verdffentlicht. Eine wesentliche Anderung betrifft die
Klassifizierung von Finanzinstrumenten in die Kategorien zu fortgefiihrten Anschaffungskosten bewertete und zum
beizulegenden Zeitwert bilanzierte Finanzinstrumente. Bestimmte Eigenkapitalinstrumente diirfen kiinftig unter gewissen
Voraussetzungen zum beizulegenden Zeitwert im sonstigen Gesamtergebnis eingestuft werden. Des Weiteren wurden die
Regelungen zu Hedge Accounting iiberarbeitet. Der Nachweis der Effektivitit unterliegt nicht mehr der vom Standardsetter
vorgegebenen Bandbreite von 80 % — 125 %, sondern kann vom Unternehmen auch qualitativ begriindet werden. Der neue
IFRS ist vorbehaltlich der Ubernahme durch die EU in europiisches Recht erstmals fiir Geschiftsjahre anzuwenden, die nach

dem 1.1.2018 beginnen. Wienerberger priift derzeit die Auswirkungen auf den Konzernabschluss.

IFRS 15 Umsatzerlése aus Kundenvertrigen wurde im Mai 2014 verdffentlicht und wird IAS 18 Umsatzrealisierung,
IAS 11 Fertigungsauftrige, IFRIC 13 Kundenbindungsprogramme, IFRIC 15 Vereinbarungen 1iiber die Errichtung von
Immobilien, IFRIC 18 Ubertragung von Vermogenswerten an Kunden und SIC 31 Ertrige von Tausch- und Werbedienst-
leistungen ersetzen. Somit definiert der Standard den Zeitpunkt und die Hohe der Erlésrealisierung unabhingig von unter-
schiedlichen Auftrags- und Leistungsarten. Um den Umsatz zu ermitteln, sieht der Standard ein fiinfstufiges Priifschema vor,
nach welchem zuerst der Vertrag und die darin enthaltenen Leistungsverpflichtungen zu identifizieren sind. Nach Ermittlung
des Transaktionspreises und dessen Aufteilung auf die einzelnen Leistungsverpflichtungen muss in Folge der Zeitpunkt der
Leistung bestimmt werden, um den Umsatz realisieren zu kénnen. Im April 2016 wurden die finalen Anderungen am IFRS 15
veroffentlicht. Die Klarstellungen betreffen die Identifizierung der unterscheidbaren Leistungsverpflichtungen eines Vertrags,
die Einschitzung dariiber, ob ein Unternehmen Prinzipal oder Agent einer Transaktion ist und die Bestimmung, ob Erl6se aus
der Lizenzgewihrung zeitraum- oder zeitpunktbezogen zu vereinnahmen sind. Zudem sind weitere Erleichterungen im
Zusammenhang mit den Ubergangsregelungen beinhaltet. Der neue Standard sowie die Anderungen zum Standard sind vor-
behaltlich der Ubernahme durch die EU in europiisches Recht erstmalig fiir Geschiftsjahre anzuwenden, die nach dem

1.1.2018 beginnen. Wienerberger priift derzeit die Auswirkungen auf den Konzernabschluss.

IFRS 16 Leasingverhiltnisse wurde im Jinner 2016 verdffentlicht und wird IAS 17 Leasingverhiltnisse, IFRIC 4
Feststellung, ob eine Vereinbarung ein Leasingverhiltnis enthilt, SIC 15 Operating-Leasingverhiltnisse — Anreize und SIC 27
Beurteilung des wirtschaftlichen Gehalts von Transaktionen in der rechtlichen Form von Leasingverhiltnissen ersetzen. Der
neue Standard hat zum Ziel, dass alle Leasingverhiltnisse und die damit verbundenen vertraglichen Rechte und
Verpflichtungen beim Leasingnehmer in der Bilanz erfasst werden. Damit entfillt in Hinkunft die Unterscheidung zwischen
Operating und Finanzierungs-Leasingvertrigen. Der Leasingnehmer erfasst eine Leasingverbindlichkeit fiir die Verpflichtung
und aktiviert gleichzeitig ein Nutzungsrecht am zugrundeliegenden Vermogenswert, das dem Barwert der kiinftigen Leasing-
zahlungen zuziiglich direkt zuordenbarer Kosten entspricht. Fiir den Leasinggeber sind die Regelungen ihnlich zu den
bisherigen Vorschriften des IAS 17. Wienerberger priift derzeit die Auswirkungen auf den Konzernabschluss, tendenziell wird

die geinderte Bilanzierungsvorschrift zu einer Bilanzverlingerung fiihren.
Die Anderungen zu IFRS 10 Konzernabschliisse und IAS 28 Beteiligungen an assoziierten Unternehmen und

Gemeinschaftsunternehmen mit dem Titel Veriuflerung von Vermodgenswerten zwischen einem Investor und seinem

assoziierten oder Gemeinschaftsunternehmen sehen vor, dass Ergebniseffekte davon abhingig sind, ob ein Geschiftsbetrieb
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tibertragen wird oder nicht. Bei Verlust der Beherrschung iiber einen Geschiftsbetrieb soll das Ergebnis vollstindig erfasst

werden. Der Erstanwendungszeitpunkt wurde vom IASB auf einen noch festzulegenden Zeitpunkt verschoben.

Die Anderungen zu IFRS 2 Anteilsbasierte Vergiitungen betreffen die Beriicksichtigung von Ausiibungsbedingungen im
Rahmen der Bewertung von anteilsbasierten Vergiitungen mit Barausgleich. Anteilsbasierte Vergiitungen, die einen Netto-
ausgleich fiir einzubehaltende Steuern vorsehen, werden wie anteilsbasierte Vergiitungen mit Ausgleich durch Eigenkapital-
instrumente klassifiziert. Ferner wird die Bilanzierung einer Anderung der Bedingungen, wenn sich durch die Anderung die

Klassifizierung der Vergiitung von ,mit Barausgleich“ zu ,mit Ausgleich durch Eigenkapitalinstrumente” indert, geregelt.

Fiir weitere Informationen zu wesentlichen Annahmen und Schitzungen und zu den Bilanzierungs- und Bewertungsgrund-

sitzen verweisen wir auf den Konzernabschluss zum 31.12.2015, der die Basis fiir den vorliegenden Zwischenbericht darstellt.

Die Geschiftstatigkeit der Wienerberger Gruppe wird nach regionalen Kriterien gesteuert, wobei durch die
Segmentierung auch den unterschiedlichen Geschiftsfeldern Rechnung getragen wird. Die Division Clay Building Materials
Europe fasst Hintermauer-, Vormauer- und Dachziegelaktivititen in den Segmenten Clay Building Materials Eastern Europe
und Clay Building Materials Western Europe zusammen. Die Division Pipes & Pavers Europe beinhaltet unsere Aktivititen in
der Produktion von Kunststoffrohren, Keramikrohren sowie von Betonflichenbefestigungen und wird in die Segmente
Pipes & Pavers Eastern Europe und Pipes & Pavers Western Europe eingeteilt. Die Geschiftsaktivititen in Nordamerika werden
zusammengefasst im Segment North America dargestellt. Das Segment Holding & Others beinhaltet hauptsichlich die

Ziegelaktivititen in Indien sowie iibergeordnete Aktivititen der Konzernzentrale.

Anderungen von Konsolidierungsmethoden und Korrektur von Fehlern

Die Wienerberger AG wurde im Geschiftsjahr 2015 einer Priiffung ohne besonderen Anlass durch die
Osterreichische Priifstelle fiir Rechnungslegung (OePR) nach § 2 Abs. 1 Z 2 RL-KG (Rechnungslegungs-Kontrollgesetz) unter-
zogen. Gegenstand der Priifung waren die Konzern-Halbjahresabschliisse zum 30.6.2014 und zum 30.6.2015 sowie der
Konzernabschluss zum 31.12.2014. Das Ergebnis der Priifung war eine Fehlerfeststellung, die Wienerberger AG akzeptiert hat.

Das Priifverfahren wurde mit Bescheid der Finanzmarktaufsicht vom 12.4.2016 abgeschlossen. Die zu korrigierenden
Fehler, die Begriindung der Fehlerfeststellung und Auswirkungen auf den Quartalsabschluss zum 30.6.2015 werden

nachfolgend erliutert.

Wienerberger betrachtet einzelne Werke als zahlungsmittelgenerierende Einheiten (Cash Generating Units - CGUs), die
fiir Zwecke der Zuordnung von Firmenwerten in Gruppen von CGUs zusammengefasst werden. Bis zum Bilanzstichtag am
31.12.2013 stellte jedes Land pro Produktgruppe eine CGU-Gruppe gem. IAS 36.80 dar. Im Geschiftsjahr 2014 hat die
Wienerberger AG die Anzahl der Gruppen von zahlungsmittelgenerierenden Einheiten, auf deren Basis die Firmenwerte und
immaterielle Vermoégenswerte mit unbestimmter Nutzungsdauer auf Wertminderung tberpriift wurden, von 59 auf 15
reduziert. Gemafd TAS 36.12 (f) wird eine derartige Zusammenlegung von Gruppen von CGUs als Anhaltspunkt fiir eine
Wertminderung betrachtet, was die Durchfithrung einer Werthaltigkeitspriifung der einzelnen Gruppen von CGUs vor deren
Aggregation erforderlich macht. Im Zuge der Reduktion der Gruppen von CGUs hat dies bei Wienerberger nicht stattgefunden.
Das Vorgehen der Wienerberger AG verstofit somit gegen IAS 36.80 iVm IAS 36.72. Unter Beibehaltung der im Geschiftsjahr
2013 angewendeten CGU Struktur hat sich ein zusitzlicher Wertminderungsbedarf von Firmenwerten von insgesamt
55.772 TEUR ergeben, der als Korrektur des festgestellten Fehlers erfasst wurde. Davon entfielen 30.987 TEUR auf den
Firmenwert in Deutschland und 17.612 TEUR auf den Firmenwert in Frankreich in der CGU Bricks and Roof Western Europe
West im Segment Clay Building Materials Western Europe. In der CGU Bricks North America wurde ein zusitzlicher Wert-
minderungsbedarf des Firmenwerts von 7.173 TEUR in den USA ermittelt. In der Folge fiihrte diese Korrektur des Firmen-
werts zu einer Anpassung der Wihrungsumrechnungsdifferenzen im ersten Halbjahr 2015 um 668 TEUR. Des Weiteren wurde
in der CGU Pipes Pipelife West ein Wertminderungsbedarf von 1.932 TEUR auf die Marke Pipelife in Frankreich im Segment

Pipes & Pavers Western Europe erfasst.
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Durch die oberhalb beschriebenen zusitzlichen Wertminderungen im Geschiftsjahr 2014 wurde das Capital Employed
der Segmente Clay Building Materials Western Europe, Pipes & Pavers Western Europe und North America zum 30.6.2015

korrigiert.

Gemif$ IAS 12.35 sind bei Vorliegen einer Verlusthistorie aktive latente Steuern nur in dem Maf3e zu bilanzieren, als aus-
reichende zu versteuernde temporire Differenzen vorliegen oder soweit iiberzeugende substantielle Hinweise dafiir vorliegen,
dass ein ausreichendes zu versteuerndes Ergebnis zur Verfiigung stehen wird, gegen das die ungenutzten steuerlichen Verluste
vom Unternehmen verwendet werden konnen. Wienerberger konnte im Falle von Pipelife Frankreich einen entsprechenden
Nachweis nicht erbringen. Als Korrektur des festgestellten Fehlers wurden aktive latente Steuern in Hohe von 1.973 TEUR
riickwirkend zum 31.12.2014 nicht angesetzt.

Des Weiteren wurde [AS 12.74 riickwirkend in vollem Umfang angewandt, indem die bilanzielle Saldierung von latenten

Steueranspriichen und latenten Steuerschulden in Héhe von 22.030 TEUR als Ergebnis des Priifverfahrens vorgenommen wurde.

Gemif3 TAS 7.28 sind nicht realisierte Gewinne und Verluste aus Wechselkursinderungen nicht gesondert im Cashflow
darzustellen. Dementsprechend wurden wihrungsumrechnungsbedingte Verinderungen von Nicht-Fondspositionen im
Konzern-Cashflow Statement den Verinderungen der Forderungen und Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen, den
Verinderungen von Vorriten sowie des Netto-Umlaufvermégens und den Verinderungen langfristiger Riickstellungen zuge-

ordnet. Die Vergleichsperiode wurde entsprechend angepasst.

Zum 30.6.2014 wurden bewertungsbedingte Verinderungen der Wertpapiere und sonstigen finanziellen Vermoégenswerte
in Hohe von 2.922 TEUR als zahlungswirksame Transaktionen im Cashflow aus der Investitionstitigkeit dargestellt, was gegen

IAS 7.18 verstofit, wonach zahlungsunwirksame Geschiftsvorfille zu eliminieren sind.

Neben den in Folge des Priifverfahrens umgesetzten Fehlerkorrekturen erfolgte eine Bereinigung nicht zahlungswirksamer
Verinderungen von latenten Steuern im Cashflow aus dem Ergebnis, wodurch es zu einer eine Verschiebung innerhalb des
Cashflows aus laufender Geschiftstitigkeit kam. Die Zahlen der Vergleichsperiode wurden entsprechend angepasst und
fithrten zu einer Verminderung des Cashflows aus dem Ergebnis zum 30.6.2015 in Hohe von 20.013 TEUR, wihrend der
Cashflow aus der laufenden Geschaftstitigkeit unveridndert blieb.

Einbezogene Unternehmen

In den Konzernabschluss werden alle wesentlichen in- und auslindischen Unternehmen einbezogen, bei denen die
Wienerberger AG unmittelbar oder mittelbar iiber die Mehrheit der Stimmrechte verfiigt. Die Unternehmen Schlagmann
Poroton GmbH & Co KG und Silike keramika, spol. s.r.o. sind gemif den Kriterien des IFRS 11 als Gemeinschafts-
unternehmen (Joint Ventures) zu klassifizieren, da die Fihrung dieser Unternehmen gemeinschaftlich mit einem

gleichberechtigten Partner erfolgt. Sie werden daher zu 50 % at-equity bilanziert.

Im ersten Halbjahr 2016 erwarb Wienerberger zwei Hintermauerziegelwerke in Polen bzw. Ruminien sowie 51 % der
Anteile an dem finnischen Produzenten fiir Kunststoffrohre Talokaivo Oy. Fiir diese Transaktionen wurde abziiglich tiber-
nommener Barmittel eine Nettoauszahlung von 12.861 TEUR getitigt. Auf die restlichen vollkonsolidierten Anteile der
Talokaivo Oy von 49 % besteht eine Kaufoption seitens Wienerberger in Hohe von 4.851 TEUR, welche zwischen 1. Oktober
2016 und 30. November 2016 ausgeiibt werden kann und eine Verkaufsoption seitens des Verkiufers, deren Ausiibungsfenster
zwischen 1. Dezember 2016 und 31. Janner 2017 liegt. Die Verkaufsoption wurde abgezinst unter den Finanzverbindlichkeiten
dargestellt. Im Zuge einer vorlidufigen Kaufpreisallokation wurden fiir die Transaktionen ein Firmenwert von 7.052 TEUR und
ein negativer Unterschiedsbetrag von 243 TEUR identifiziert. Seit dem Zeitpunkt der Erstkonsolidierung erzielten die
erworbenen Unternehmen einen Umsatz von 7.293 TEUR und ein operatives EBITDA von 593 TEUR. Die in den

Verwaltungskosten ausgewiesenen Anschaffungsnebenkosten fiir diese Transaktionen beliefen sich insgesamt auf 225 TEUR.
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Im ersten Quartal 2016 wurde die Wienerberger Management Service Szolgéltaté és Tanacsadé Kft. (in Liquidation)
liquidiert. Im zweiten Quartal 2016 wurden die restlichen 60 % der Anteile an der nicht konsolidierten Handel Ceramika

Budowlana Sp. z o.0. durch die Wienerberger Ceramika Budowlana Sp. z o0.0. ibernommen.

Saisonalitiat des Geschifts
Wienerberger verkauft witterungsbedingt in den ersten und letzten Monaten des Jahres geringere Mengen als zur
Jahresmitte. Diese saisonale Schwankung zeigt sich in den Relationen des ersten bzw. vierten Quartals, die grundsitzlich unter

den Zahlen des zweiten und dritten Quartals liegen.

Wienerberger Hybridkapital

Das Hybridkapital wird als Teil des Eigenkapitals und die Kuponzahlung in der Ergebnisverwendung der Entwicklung des
Eigenkapitals ausgewiesen. Die angefallenen Begebungskosten und das Disagio wurden von den Gewinnriicklagen in Abzug
gebracht. Die Wienerberger AG hat mit Wirkung vom 9.2.2016 den Kupon in Héhe von 32.500 TEUR ausbezahlt. Zudem
wurden von der Nominale des Hybridkapitals 2007 im ersten Quartal 6.000 TEUR zu einem Durchschnittspreis von 99,5 %
zuriickgekauft und der abgegrenzte Kupon in Hohe von 20 TEUR dafiir abgegolten. Die verbleibende Nominale des Hybrid-
kapitals belauft sich auf 494.000 TEUR. Fiir die ersten sechs Monate des Jahres 2016 wurden zeitaliquot abgegrenzte Kupon-
zinsen von 16.029 TEUR bei der Ermittlung des Ergebnisses je Aktie beriicksichtigt. Dadurch verringerte sich das Ergebnis je
Aktie um 0,14 EUR.

Erlauterungen zur Konzern-Gewinn- und Verlustrechnung

Der Konzernumsatz betrug in den ersten sechs Monaten 1.468.898 TEUR (Vorjahr: 1.474.886 TEUR) und blieb damit im
Vergleich zur Vorjahresperiode konstant. Das Betriebsergebnis vor Abschreibungen (operatives EBITDA) lag mit
178.296 TEUR um 2.674 TEUR unter dem Vergleichswert des Vorjahres von 180.970 TEUR. Das operative Betriebsergebnis
belief sich auf 78.983 TEUR im Vergleich zu 78.854 TEUR im Vorjahr.

Zum Stichtag wurden 570.289 eigene Aktien gehalten, die fiir die Berechnung des Ergebnisses je Aktie in Abzug gebracht
werden. Die Anzahl der gewichteten Aktien beliuft sich fiir den Zeitraum 1.1.2016 bis 30.6.2016 auf 116.956.475 Stiick. Per
30.6.2016 betrug die Anzahl der ausgegebenen Aktien unverindert 117.526.764 Stiick.

Erlauterungen zur Konzern-Gesamtergebnisrechnung

Erfolgsneutrale negative Wihrungsdifferenzen von -40.004 TEUR (Vorjahr: 83.079 TEUR) resultierten im Berichtszeit-
raum vor allem aus dem britischen Pfund und dem polnischen Zloty. Die Hedging Reserve erhchte im Berichtszeitraum das
Eigenkapital um 13.983 TEUR (Vorjahr: -12.701 TEUR) nach Steuern. Marktwertinderungen von zur Veriduflerung
verfiigbaren Wertpapieren beliefen sich auf 302 TEUR (Vorjahr: -1.405 TEUR). Die Bewertung der Pensions- und
Abfertigungsverpflichtungen fihrte zu versicherungsmathematischen Verlusten von 10.980 TEUR. Die darin enthalten
latenten Steuern beliefen sich auf 2.085 TEUR. Das Ergebnis nach Ertragsteuern erhéhte das Eigenkapital in den ersten sechs
Monaten um 42.763 TEUR (Vorjahr: 21.053 TEUR). Insgesamt erhohte das Gesamtergebnis nach Steuern im Berichtszeitraum
das Eigenkapital um 6.064 TEUR (Vorjahr: 90.026 TEUR).

Erlauterungen zum Konzern-Cashflow Statement

Der Cashflow aus der laufenden Geschiftstitigkeit in Hohe von -47.787 TEUR (Vorjahr: -72.891 TEUR) lag um
25.104 TEUR 1iiber dem Vergleichswert der Vorperiode. Von den Wertminderungen von Vermdgenswerten und anderen Bewer-
tungseffekten entfielen 3.702 TEUR (Vorjahr: 10.787 TEUR) auf Sachanlagevermdgen die aus Werksstillegungen resultierten.
Andere Bewertungseffekte beinhalten die Vorratsbewertung von 6.241 TEUR (Vorjahr: 3.416 TEUR), die Wertminderung von
Forderungen aus Lieferungen und Leistungen von 947 TEUR (Vorjahr: 1.922 TEUR) sowie die Bewertung von finanziellen
Vermogenswerten von 2.894 TEUR (Vorjahr: 1.258 TEUR). Der Zahlungsmittelabfluss aus Investitionen in das Anlage-
vermogen (inkl. Finanzanlagen) und Akquisitionen von insgesamt 79.713 TEUR (Vorjahr: 60.437 TEUR) resultierte mit
56.113 TEUR (Vorjahr: 55.208 TEUR) aus Normalinvestitionen, die Instandhaltung und Investitionen in technologische
Weiterentwicklungen beinhalten, und mit 23.600 TEUR (Vorjahr: 5.229 TEUR) aus Akquisitionen und Werkserweiterungen
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(Wachstumsinvestitionen). Die Einzahlungen aus Anlagenabgingen betrugen 10.270 TEUR (Vorjahr: 18.405 TEUR) und
beinhalten im Wesentlichen den Verkauf von nicht betriebsnotwendigen Grundstiicken. Am 19.5.2016 wurde auf 116.956.475
ausgegebene Aktien eine Dividende von 0,20 EUR je Aktie, somit 23.391.295,00 EUR ausgeschiittet.

Erlauterungen zur Konzernbilanz

Die in den ersten sechs Monaten des Berichtsjahres getitigten Normal- und Wachstumsinvestitionen erhéhten das
Anlagevermdgen um 66.836 TEUR (Vorjahr: 60.423 TEUR). Die Nettoverschuldung erhéhte sich aufgrund des saisonal
bedingten Anstiegs des Working Capital im Vergleich zum 31.12.2015 um 165.020 TEUR auf 699.136 TEUR. Zum Stichtag
bestanden Verpflichtungen zum Kauf von Sachanlagen in Héhe von 16.594 TEUR (Vorjahr: 15.386 TEUR).

Angaben zu Finanzinstrumenten
Folgende Tabelle stellt jene finanziellen Vermoégenswerte und Verbindlichkeiten dar, die bei Wienerberger zum
beizulegenden Zeitwert bzw. zu fortgefithrten Anschaffungskosten bilanziert werden, sowie deren Zuordnung zu den drei

Hierarchiestufen der Bewertung gemifs IFRS 13. In der Berichtsperiode wurden keine Umgliederungen zwischen den

Hierarchiestufen vorgenommen.

Buchwert
Art der zum

in TEUR Bilanzierung " Stufe 1 Stufe 2 Stufe 3 30.6.2016
Aktiva
Anteile Fonds FV 6.884 6.884
Schuldtitel von Kapitalgesellschaften FV 9.293 9.293
Aktien FV 12 12
Sonstige FV 42 1.241 1.283
Zur VerauBerung verfiigbare Finanzinstrumente 16.189 42 1.241 17.472
Sonstige langfristige Forderungen AC 4.766 4.766
Derivate aus Cashflow Hedges FV 2.578 2.578
Derivate aus Net Investment Hedges FV 9.904 9.904
Sonstige Derivate FV 5.596 5.596
Derivate mit positivem Marktwert 18.078 18.078
Passiva
Derivate aus Cashflow Hedges FV 335 335
Derivate aus Net Investment Hedges FV 733 733
Sonstige Derivate FV 8.414 8.414
Derivate mit negativem Marktwert 9.482 9.482
Langfristige Darlehen AC 109.193 106.491
Revolvierende Kredite AC 215.646 217.139
Kurzfristige Darlehen und Vorlagen AC 80.726 81.130
Finanzverbindlichkeiten gegeniiber Kreditinstituten 405.565 404.760
Anleihen - langfristig AC 430.997 397.450
Anleihen - kurzfristig AC 7.625 7.625
Langfristige Darlehen AC 122 123
Commercial Paper - kurzfristig AC 75.825 76.438
Leasingverbindlichkeiten AC 33 33
Finanzverbindlichkeiten gegeniiber Nichtbanken 438.622 75.980 481.669
Sonstige kurzfristige Finanzverbindlichkeiten AC 4.760 4.802

1) FV (Fair Value) bezeichnet zum beizulegenden Zeitwert bilanzierte finanzielle Vermdgenswerte und Finanzverbindlichkeiten

AC (Amortized Cost) bezeichnet zu fortgefiihrten Anschaffungskosten bilanzierte finanzielle Vermigenswerte und Finanzverbindlichkeiten
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in TEUR

Aktiva

Anteile Fonds

Schuldtitel von Kapitalgesellschaften
Aktien

Sonstige

Zur VerauBerung verfiigbare Finanzinstrumente
Sonstige langfristige Forderungen
Derivate aus Cashflow Hedges
Derivate aus Net Investment Hedges
Sonstige Derivate

Derivate mit positivem Marktwert

Passiva

Derivate aus Cashflow Hedges
Derivate aus Net Investment Hedges
Sonstige Derivate

Derivate mit negativem Marktwert
Langfristige Darlehen

Revolvierende Kredite

Kurzfristige Darlehen und Vorlagen

Finanzverbindlichkeiten gegeniiber Kreditinstituten

Anleihen - langfristig
Anleihen - kurzfristig
Langfristige Darlehen
Commercial Paper - kurzfristig

Kurzfristige Darlehen und Vorlagen

Finanzverbindlichkeiten gegeniiber Konzernunternehmen

Finanzverbindlichkeiten gegeniiber Nichtbanken

Art der
Bilanzierung "

FV
FV
FV
FV

AC
FV
FV
FV

FV
FV
FV

AC
AC
AC

AC
AC
AC
AC
AC
AC

Stufe 1 Stufe 2

6.611
9.449
12

43

16.072 43

4.712

1.263

6.021

5.306

12.590

594

13.467

5.545

19.606

113.979

89.767

115.841

319.587
419.614
11.063

162

987

1.018

282

430.677 2.449

1) FV (Fair Value) bezeichnet zum beizulegenden Zeitwert bilanzierte finanzielle Verméogenswerte und Finanzverbindlichkeiten

AC (Amortized Cost) bezeichnet zu fortgefiihrten Anschaffungskosten bilanzierte finanzielle Vermogenswerte und Finanzverbindlichkeiten

Buchwert
zum
Stufe 3 31.12.2015

6.611

9.449

12

1.244 1.287
1.244 17.359
4.712

1.263

6.021

5.306

12.590

594
13.467
5.545
19.606
110.278
90.685
116.254
317.217
397.089
11.063
164
1.000
999

282
410.597

Die Ermittlung des beizulegenden Zeitwerts erfolgt bei Fondsanteilen, Schuldtiteln von Kapitalgesellschaften und Aktien

sowie bei von Wienerberger emittierten Anleihen marktwertorientiert iiber Borsenpreise (Stufe 1). Sonstige Wertpapiere, die

als zur VerduBlerung verfiigbare Finanzinstrumente zum beizulegenden Zeitwert bilanziert werden, werden grofiteils der

Stufe 3 der Bewertungshierarchie zugeordnet. Dabei handelt es sich um Riickdeckungsversicherungen im Zusammenhang mit

Pensionsverpflichtungen, welche nicht mit der Riickstellung saldiert werden diirfen. Derivate werden in einem kapitalwert-

orientierten Verfahren unter Verwendung am Markt beobachtbarer Inputfaktoren wie aktuelle Zinsstrukturkurven und

Withrungskursrelationen bewertet (Stufe 2). Der beizulegende Zeitwert langfristiger Forderungen sowie nicht bérsennotierter

Finanzverbindlichkeiten, die zu fortgefiihrten Anschaffungskosten bilanziert werden, wird ebenfalls in einem kapitalwert-

orientierten Verfahren unter Beriicksichtigung aktueller Zinsstrukturkurven ermittelt (Stufe 2). Bei sdmtlichen passiv

gehaltenen Finanzinstrumenten findet eine Anpassung des ermittelten beizulegenden Zeitwertes durch die Beriicksichtigung

des Kontrahentenrisikos statt.
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Risikobericht

Wienerberger setzt konzernweit auf eine frithzeitige Identifikation und aktive Steuerung von Risiken des Unternehmens-
umfelds im Rahmen der vom Vorstand festgelegten risikopolitischen Grundsitze. In den ersten sechs Monaten 2016 wurden als
wesentliche Risiken eine verhaltene Erholung der Baukonjunktur in vereinzelten Mirkten und ein damit verbundener Preis-
druck sowie die Konkurrenz durch Substitutionsprodukte wie Beton, Stahl, Holz, Kalkstein, Glas oder Aluminium, identifiziert.
Ebenso sieht das Management in hoheren Inputkosten sowie volatilen Rohstoffpreisen fiir Kunststoffe weiterhin relevante
Risiken. Wienerberger {iberwacht die Risiken des Unternehmensumfelds im Rahmen des konzernweiten Risikomanagements
laufend und steuert diese aktiv. Die Entwicklung der Baukonjunktur sowie die fiir die Nachfrage nach Baustoffen wesentlichen
Indikatoren werden laufend beobachtet, um die Produktionskapazititen in der Wienerberger Gruppe zeitnah an sich dndernde
Marktbedingungen anpassen zu kénnen. Das Preisniveau auf den lokalen Mirkten wird laufend kontrolliert, gegebenenfalls
erfolgt eine Anpassung der Preisstrategie. Dem Risiko von héheren Inputkosten begegnet Wienerberger mit der frithzeitigen
Fixierung von Bezugspreisen sowie lingerfristigen Liefervertrigen. Risiken aus steigenden Energiekosten werden im Rahmen
einer konzernweiten Hedging-Strategie durch laufende Preisabsicherung gemindert. Im restlichen Jahr erwartet Wienerberger
weiterhin Risiken aus héheren Inputkosten sowie der Unsicherheit beziiglich der weiteren Entwicklung der Baukonjunktur

und weiteren Preisdruck in einzelnen Mirkten.

Die Geschiftsentwicklung im Bereich Kunststoffrohre wird wesentlich durch die Entwicklung der Rohstoffpreise
beeinflusst. Synthetische Polymere stellen einen wesentlichen Teil der Produktionskosten von Kunststoffrohren dar. Die
Volatilitit der Rohstoffpreise hat sich in den letzten Jahren verstirkt. Starke Schwankungen innerhalb eines Monats verlangen
eine flexible Preispolitik, um diese Preisschwankungen zu kontrollieren bzw. gezielt an den Markt weiterzuleiten. Rasches
Handeln im Preismanagement ist entscheidend, um nachhaltig profitable Ergebnisse zu sichern. Neben dem Preisrisiko besteht
auch ein Risiko aus der Versorgungssicherheit mit ausreichend Rohstoffen. Eine Unterbrechung der Versorgung zieht
unweigerlich einen Ausfall der Produktion nach sich. Etwaigen Verknappungen am Rohstoffmarkt wird durch umfassende

Mafinahmen in den Bereichen Einkauf, Produktion und Vertrieb sowie im Preismanagement entgegengewirkt.

Fiir Wienerberger bestehen rechtliche Risiken aus verschirften Umwelt-, Gesundheits- und Sicherheitsvorschriften, wobei

eine Nichteinhaltung das Risiko von Bufigeldern oder Schadenersatzforderungen birgt.
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Geschaftsbeziehungen zu nahestehenden Unternehmen und Personen
Folgende Unternehmen und Personen werden als dem Unternehmen nahestehend angesehen: Mitglieder des Aufsichtsrats
und des Vorstands, assoziierte Unternehmen, Gemeinschaftsunternehmen, nicht konsolidierte Tochterunternehmen der

Wienerberger AG sowie die ANC Privatstiftung und deren Tochterunternehmen.

Die ANC Privatstiftung betreibt das im Jahr 2001 von der Wienerberger AG iibertragene Deponiegeschift in Osterreich
und hilt Vermogenswerte (insbesondere Liegenschaften) in eingeschrinktem Ausmafl. Wienerberger gab am 18.4.2014 die
Neubesetzung des Vorstands der ANC Privatstiftung durch zwei Mitglieder des Wienerberger Top Managements bekannt,
wodurch Wienerberger Verfiigungsgewalt iiber die Stiftung ausiiben kann. Dennoch besteht gemifi IFRS 10 ein
Konsolidierungsverbot, da die Aktionire der Wienerberger AG und nicht die Gesellschaft selbst Anrecht auf schwankende
Riickfliisse aus der Stiftung haben. Die Bilanzsumme der ANC Privatstiftung betrug zum Bilanzstichtag 27.183 TEUR
(31.12.2015: 26.782 TEUR) und besteht im Wesentlichen aus Grundstiicken und Bauten in Hohe von
11.901 TEUR (31.12.2015: 12.035 TEUR) und aus Wertpapieren und liquiden Mitteln in Hohe von 13.649 TEUR
(31.12.2015: 13.645 TEUR). Zum 30.6.2016 hatte die ANC Privatstiftung keine ausstehenden Finanzverbindlichkeiten.

Die Wienerberger AG und ihre Tochterunternehmen finanzieren assoziierte Unternehmen, Gemeinschaftsunternehmen
sowie nicht konsolidierte verbundene Unternehmen mit Darlehen zu marktiiblichen Konditionen. Die aushaftenden
Forderungen gegeniiber assoziierten Unternehmen und Gemeinschaftsunternehmen beliefen sich zum 30.6.2016 auf
10.707 TEUR (31.12.2015: 11.124 TEUR), jene gegeniiber nicht konsolidierten verbundenen Unternehmen auf 7.279 TEUR
(31.12.2015: 7.536 TEUR). In den ersten sechs Monaten wurden Umsatzerlése in Hohe von 809 TEUR (Vorjahr: 414 TEUR)

gegeniiber Gemeinschaftsunternehmen erzielt.

Wesentliche Ereignisse nach dem Bilanzstichtag (Nachtragsbericht)
Bis zur Freigabe des Zwischenberichts per 30.6.2016 am 17.8.2016 gab es keine wesentlichen Ereignisse nach dem
Bilanzstichtag.

Verzicht auf priiferische Durchsicht

Der vorliegende Zwischenbericht der Wienerberger AG wurde weder einer vollstindigen Priifung noch einer priiferischen

Durchsicht durch den Abschlusspriifer unterzogen.
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Erklarung des Vorstands

Wir bestitigen nach bestem Wissen, dass der im Einklang mit den mafigebenden Rechnungslegungsstandards aufgestellte
Konzernzwischenabschluss (Zwischenbericht nach IFRS) ein mdglichst getreues Bild der Vermégens-, Finanz- und Ertragslage
des Konzerns vermittelt und dass der Zwischenlagebericht des Konzerns ein moglichst getreues Bild der Vermdogens-,
Finanz- und Ertragslage des Konzerns beziiglich der wichtigen Ereignisse wihrend der ersten sechs Monate des Geschiftsjahres
und ihrer Auswirkungen auf den Konzernzwischenabschluss, beziiglich der wesentlichen Risiken und Ungewissheiten in den
restlichen sechs Monaten des Geschiiftsjahres und beziiglich der offen zu legenden wesentlichen Geschifte mit nahestehenden

Unternehmen und Personen vermittelt.

Der Vorstand der Wienerberger AG
Wien, 17. August 2016

I/ 7 : A
/ |/ ~, -
/ O
[ 4
Heimo Scheuch Willy Van Riet
Vorsitzender des Vorstands Mitglied des Vorstands, verantwortlich

fiir den Bereich Finanzen
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Finanzterminplan

01. August 2016
17. August 2016

15. September 2016
24. Oktober 2016

09. November 2016
30. Jénner 2017

22. Februar 2017
29. Marz 2017

24. April 2017
10. Mai 2017
19. Mai 2017
23. Mai 2017
24. Mai 2017
26. Mai 2017
Juni 2017

31. Juli 2017

17. August 2017

September 2017
23. Oktober 2017
08. November 2017

Beginn der Quiet Period

Ergebnisse zum 1. Halbjahr 2016:
Presse- und Analystenkonferenz in Wien

Capital Markets Day 2016
Beginn der Quiet Period

Ergebnisse zum 3. Quartal 2016
Beginn der Quiet Period

Ergebnisse 2016: Presse- und Analystenkonferenz in Wien

Veréffentlichung Geschiftsbericht 2016 auf der
Wienerberger Website

Beginn der Quiet Period
Ergebnisse zum 1. Quartal 2017

148. 0. Hauptversammlung im Austria Center Vienna

Ex-Tag fiir Dividende 2016

Record Date

Zahltag fiir Dividende 2016

Veréffentlichung Nachhaltigkeitsbericht 2016
Beginn der Quiet Period

Ergebnisse zum 1. Halbjahr 2017:

Presse- und Analystenkonferenz in Wien
Capital Markets Day 2017

Beginn der Quiet Period

Ergebnisse zum 3. Quartal 2017

Informationen zum Unternehmen und zur Wienerberger Aktie

Head of Investor Relations

Aktionirstelefon
E-Mail

Internet

Wiener Borse
Thomson Reuters
Bloomberg
Datastream

ADR Level 1
ISIN

Klaus Ofner

+43 1 601 92 10221
investor@wienerberger.com
www.wienerberger.com
WIE

WBSV.VL; WIE-VI

WIE AV

O: WNBA

WBRBY

AT0000831706

Wienerberger Online-Geschaftsbericht 2015:
http://geschaeftsbericht.wienerberger.com
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Marktpositionen
Vormauerziegel

Anzahl der Standorte
Vormauerziegel
Betonprodukte
Vertriebsfilialen
Kunststoffrohre
Kalksandstein
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* Mdirkte werden aus den angrenzenden Bundesstaaten beliefert.

Produktionsstandorte
und Marktpositionen

Wienerberger ist der einzige multinationale Anbieter von Ziegeln fiir Wand und Dach sowie

fiir Flachenbefestigungen aus Beton und fiir Rohrsysteme. Wir sind derzeit mit insgesamt

201 Produktionsstandorten in 30 Lindern vertreten und iiber Exporte in internationalen Mirkten

titig. Damit sind wir der grofite Ziegelproduzent weltweit und die Nr. 1 bei Tondachziegeln in

Europa. Weiters halten wir fithrende Positionen bei Rohrsystemen in Europa und bei Betonflichen-

befestigungen in Zentral-Osteuropa.

Wienerberger Mdrkte in Nordamerika

Alabama
Arkansas*
Colorado
Delaware*
Georgia
Illinois
Indiana
Kentucky
Maryland*
Michigan
Mississippi™*
Montana
Nebraska*

New Jersey™

m
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2|
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16
17
18
19
20
21
22
23
24
25
26
27
28

New York*
North Carolina
Ohio*
Oklahoma*
Ontario
Pennsylvania*
Quebec

South Carolina
Tennessee
Utah*

Virginia

West Virginia*
Wisconsin*

Wyoming

1.

1=

1.

40

10

10

.

cl

.

.

Status Juni 2016



Wienerberger in Indien

Anzahl der Standorte
1 B Hintermauerziegel

Wienerberger Mdirkte in Europa

Mirkte mit Produktionsstandorten

Exportmdirkte

Marktpositionen
1 Hinter- und/oder Vormauerziegel

1 Tondachziegel

Anzahl der Standorte
1 B Hintermauerziegel
1 Vormauerziegel
1 @  Dachsysteme
1 W Flichenbefestigungen
1 O  Kunststoffrohre
1 O  Keramische Rohre

1 Belgien 1 1 3@m 6 2. 10 10 15 Norwegen* 20
2 Bulgarien 12| 1M 1. 10 16 Osterreich 11 788 1 by J 3| 10
3 Ddnemark* 2 17  Polen 1 2 7E8 1 1. 5| 20
4 Deutschland 1 4 1488 3 48 1\ 10 20 18 Rumdnien 1 1 4w 2l

5  Estland 1 1 10 19 Russland 1 2mm 10
6 Finnland* 1 40 20 Schweden* 2 20
7 Frankreich 2 4 5w ] 3 10 21 Schweiz 31 2mH by |

8 Griechenland 10 22 Serbien 1 1

9 GrofSbritannien 2|1 9 40 23 Slowakei 11| 2ma 1 1=

10 Irland 10 24 Slowenien 11 14 15

11 TItalien 1 4. 25 Tschechien 1 1 8w 48 1. 20
12 Kroatien 11| 1mm 2. 1. 26 Tiirkei 10
13 Mazedonien 1 Iy J 27 Ungarn 1 1 emm by J 2| 10
14 Niederlande 1 1 18m 7 3. 5| 20

* Im Ziegelgeschiift in den nordischen Léndern Dénemark, Finnland, Norwegen und Schweden,
das iiberregional gefiihrt wird, halten wir eine Nr. 2 Marktposition. Status Juni 2016



Success Story:
Ein Biirohaus, das atmet

Dietmar Eberle,
Bauherr und Architekt

Fihrt man auf der Lustenauer Strafie in Richtung Schwei-
zer Grenze, fillt rechterhand ein Gebiude ins Auge: der Firmen-
sitz der Vorarlberger Architekten be baumschlager eberle. Nicht
nur architektonisch sticht der 2013 fertiggestellte Kubus heraus.
Auch in Sachen Energieeffizienz ist er ,next generation. Das
Gebiude aus Ziegeln von Wienerberger kommt ohne konventi-

onelle Heizung, Liiftung oder Kiihlung aus.

Dazu werden vorhandene Energiequellen genutzt, wie die
Abwirme von Menschen und Maschinen. Die Gebiudehiille ist
ein zweischaliger Wandaufbau aus Porotherm Ziegeln: Die
innere Schicht sorgt fiir Druckfestigkeit, die dufiere isoliert.
Insgesamt wurden 1.000 Paletten Ziegel verbaut. Die durch-
schnittliche Raumtemperatur liegt zwischen 22 und 26 Grad
Celsius — daraus erklirt sich auch der Projektname: ,2226“.

Mehr Success Stories im Geschdiftsbericht 2015
und auf geschaeftsbericht.wienerberger.com

Medieninhaber (Verleger)
Wienerberger AG
A-1100 Wien, Wienerberg City, Wienerbergstrafde 11
T +43 1601 92 0, F +43 1 601 92 10425

Fiir Riickfragen
Vorstand: Heimo Scheuch, CEO; Willy Van Riet, CFO
Investor Relations: Klaus Ofner

Konzept, Gestaltung und Realisierung
Brainds, Marken und Design GmbH
Textseiten

Inhouse produziert mit FIRE.sys

Foto

Pilo Pichler

Der Bericht zum 1. Halbjahr 2016, verdffentlicht am 17. August 2016,
steht auch auf der Website www.wienerberger.com zum Download zur Verfiigung.

Erhéltlich in deutscher und englischer Sprache.

D

PEFC

PEFC/06-39-10 waw.pafc.at

Produktion: Lindenau Productions GmbH; Druck: Druckerei Paul Gerin GmbH & Co KG



	01_Cover_DE
	02_Kennzahlen_DE
	03_Master_DE
	04_Abschluss & Anhang_DE
	Verkürzter Zwischenbericht nach IFRS  Wienerberger Gruppe
	Konzern-Gewinn- und Verlustrechnung
	Konzern-Gesamtergebnisrechnung
	Konzernbilanz
	Entwicklung des Konzerneigenkapitals
	Konzern-Cashflow Statement
	Geschäftssegmente

	Verkürzter Anhang zum Zwischenbericht
	Bilanzierungs- und Bewertungsmethoden
	Veröffentlichte neue und geänderte Standards und Interpretationen, die von der EU übernommen wurden
	Veröffentlichte neue und geänderte Standards und Interpretationen, die noch nicht von der EU übernommen wurden

	Änderungen von Konsolidierungsmethoden und Korrektur von Fehlern
	Einbezogene Unternehmen
	Saisonalität des Geschäfts
	Wienerberger Hybridkapital
	Erläuterungen zur Konzern-Gewinn- und Verlustrechnung
	Erläuterungen zur Konzern-Gesamtergebnisrechnung
	Erläuterungen zum Konzern-Cashflow Statement
	Erläuterungen zur Konzernbilanz
	Angaben zu Finanzinstrumenten
	Risikobericht
	Geschäftsbeziehungen zu nahestehenden Unternehmen und Personen
	Wesentliche Ereignisse nach dem Bilanzstichtag (Nachtragsbericht)
	Verzicht auf prüferische Durchsicht

	Erklärung des Vorstands

	05_Finanzterminplan_DE
	06_Werkskarte_DE
	07_Rückseite_DE

